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Die Antwort auf die Entwaffnungsnote überreicht.
Völlige Llebereinstimmung zwischen

Reich und Ländern .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes "

.)
B. Berlin . IL Nov .

Die Antwort der Reichsregiernng ans die Ent-
wassnnngsnote dcr Botschafterkonsereuz ist
«esteru abend nach Paris abgegangen und hcnte
»ormittag übergeben worden . Die Beschlüsse ,
die in dem Wortlaut der Note formuliert wor¬
den iind. sind in der gestrigen Konferenz der
Neichsregiernng mit den Bertrrtern der Länder
in voller Uebereinstimmung gefaßt worden. Die
beschleunigte Absendnng der Rote dürste mit
Rücksicht daraus erfolgt sein , daß die Gegenseite
^ rcn eigenen Ankündigungen zufolge anacblich

heutigen Massen still st andstag da *x
<a benutzen gedachte, um die in Locarno ver¬
einbarten Erleichterungen kür das besetzte
Gebiet amtlich zu verkiinden . Dcr Wortlaut der
deutschen Antwortnote wird noch streu« geheim-
«ehalten . Ob die bcntschcn Vorschläge ohne wei-
teres von dcr Gegenseite angenommen oder ob
iie als nicht weitgehend genug angesehcn wer-
de« , erscheint im Augenblick noch zweifelhaft ,
immerhin wird sich die Botsckasterkonserenz
darüber klar sein müssen, dab Deutschland bis
an die Grenze seiner Möglichkeiten gegangen ist.

Freiheit für die deutsche Luftfahrt !
Ft. Berlin . 11. Nov.

Zu den Pressemeldungen über eine bevor -
lteheude Note dcr Botschastcrlonserenz. die sich
aus die sogenannten BegrissSbestimmungen fax
die deutsche Lustsohrt beziehen werde , bemerkt
die „Tägliche Rundschau " , daß sich die Bolschas-
terkonjcrcnz irt der vorigen Woche wohl mit
dieser Materie beschäftigt habe , dag jedoch eine
?!ote bisher in Berlin nicht eingegangen sei.
Eine Entschließung der Botichasterkonieren » im
« >nne einer Beseitigung der von ihr geschosse¬
nen Beschränkungen der deutschen Luftfahrt
würde , so heißt es in dem Blatt weiter, schon
deshalb naturlich und angebracht erscheinen,

u»cil der jetzige Zustand in einem direkte »
Widerspruch zu dem Worttaut des Ber -
sailler Vertrages steht und auch über den-
jenigen des spätere » Londoner Ultimatums

hinausgeht.
Sanz abgesehen davon , baß er dem G e i st e
U ° » Locarno auss schrossste zuwiderläuft.

Das Blatt zitiert dann einen Artikel der
»Deutschen dipiomatisch,politii ' chen Korrespon¬
denz "

, in dem ausgeführt wird, da« in dem Ar-
tlkel 198 des Bcrsailler Beitrages lediglich fest-
gesetzt wird, daß die bewaffnete Macht Deutsch-
lands keine Land - oder Marineluktstreitkräste
Umfassen darf. Nach den aliaememen Begrisss-
Bestimmungen gilt als Militärflugzeug ein sol¬
ches, das durch eine hierzu kommandierte Miii -
tärpcrson befehligt wird. Lediglich gegenüber
Deutschland hat man andere immer mehr kom -
vlizierte Begrisssbestimmungen angewandt.
*>om Bersailler Vertrag über das Londoner
Ultimatum bis zur Note der Botschasterkonse-
^enz vom 24. Juni ds . Js . länkt eine nn -
Unterbrochene Kette verschärfender
ü n d hemmender Maßnahmen , die die
deutsche Luftfahrt aus etwa V* des Standes der
^ echnik und aus etwa die Hälfte des Wirtschaft-
«ch Erwünschten zurückgeschraubt haben .

Das zitierte Blatt fügt zu den Ausführungen
der Korrespondenz hinzu, im Geiste und im
^ inne der in Locarno gemachten Versvrechnn -
Ken müsse erwartet werden , daß die Willkür-
M,en und auch mit dem Bersailler Vertrag in
Widerspruch stellenden Einschränkunaen der
deutschen Zivilluftfahrt nunmehr beseitigt wer -
»en .

(Zine deutsche Antwort
auf CHamSerlains Rede

WTB. Berlin . 11 . Nov.
Zu der von Chambcrlain ans dem Gnildhall -

Unkett gehaltenen Rede schreibt die „Tägliche
'" undschau"

, die bekanntlich dem Neichsaußen -
w -nister nahesteht , u . a . :
. Wir wollen nicht versuchen , den Eindruck die -
!kr Rede zu verwischen, indem wir Zweifel an
>hrer Aumchtigkeit äußern . Wir nehmen viel -
wehr Chamberlains Worte so , wie sie gesprochen
wurden . Wir geben unsererseits der Hoffnung' Uisdruck, daß seitens der alliierten Negiernn-
Seil diesen Worten baldigst Taten folgen , die
JJuer W< lt und vor allen « uns Deutschen den
»reisbaren Newels dafür liefern werden . d«iß
Ue ernst und ausrichtip gemeint waren. (Sliam*
bers«i-n gesagt , kein Staatsmann werde es

wagen , die Verantwortung vor der Geschichte zu
übernehmen u . von unseren Lippen den Becher
der Hoffnung zu reißen, den Locarno geboten
hat . Keine Nation werde es wagen , die Last
eines Bergehens auf sich zu laden , die auf seder
Nation ruhen würbe , die der Welt ihr größtes
Bedürfiiis und ihre tiefste und stärkste Hoffnung
vorenthält.

Das ist auch unser« Meinung. Unb eben
darum, weil wir dieser Meinung sind , setzen
wir Vertrauen in die Worte Chamberlains . E r
kennt unsere Forderung , daß bei der
Refelung der Rückwirknngsfrage den
Lebensbedingungen Deutschlands Rechnung ge-
tragen n-erden muß . Er weiß , daß dies die
Vorbedingung ist , unter der wir zur Boll-
endnng des Werks von Locarno mitwirken kön«
nen . Er muß sich also sagen , daß, wenn diese
Vorbedingung nicht erfüllt wird, nicht aus unS ,
sondern auf denjenigen , die sie nicht erfüllen,
die Last des Vergehens ruhen würde, von der
er sprach . Möchten die Beschlüsse der alliierten
Nepierungen in Einklang stehen mit den schi' en
Worten, die Ehamberlain auf dem Guildliall-
bankett in London gesprochen hat . Möchten sie
so den Weg zur Vollendung des Werks von Lo-
carno frei machen.

Die lächelnde Maske.
iVon unserem Londoner Berichterstatter.)

K. London . 10. Nov .
In der Politik besteht wie beim Servieren

von Mahlzeiten die Ausgabe geschmackvoller
Darbietung . Wer Wein bringt, sehe mich
freundlich an , sonst trübt sich der Eilser im
Glase , sagte Goethe . Deutschland wird sich noch
etif weniges gedulden müssen, bis man in Lon -
don die Erklärungen abgibt , aus die die deutsche
Welt so sehnsüchtig wartet . Die unmittelbare
Gegenwart wird, wenigstens in England, dazu
benutzt, um die rechte Umgebung , das zweck¬
entsprechende „Milieu" herzustellen . Der neue
Geist wird vorbereitet. Aus Paris wird bei-
spielsweise sehr hübsch über die Aufnahme
Herrn v. Mendelssohns durch die Pariser Han-
delskammer berichtet . Die verschiedenen Ein-
ladungen, mit denen man in London den beut -
schen Botschafter bedacht hat . werden als große
epochemachende Ereignisse gebracht und behan -
delt . Alle Blätter brachten sein Bildnis .
Dr . Sthamer war beim französischen Botschas-
ter , er war offizieller Gast beim Festban -
kett in der Guild Hall , wo Ehamberlain
„ans dem Liebesbecher" trank. . . . Man

wird auch wohl demnächst gewisse Beschränkun¬
gen für die Aufnahme von Deutschen in eng .
lischen Klubs und gesellschaftlichen Bereinigun-
gen ausheben . Daß man zu den Kriegspropa-
gaudalügen einige Geständnisse macht, wurde
schon früher berichtet. So werden denn die
einstigen Gegner von jenseits der Nordsee , so
hofft man in London , die gebotenen Gaben
freundlich entgegennehmen , werden in w e n i -
gem viel sehen und sich durch nettes Betra -
gen nicht dem Vorwurf der Störung der klei-
nen Feierlichkeit aussetzen .

Anders gesagt : England bringt schon jetzt ,
wenn auch so unauffällig wie möglich, alle Mit -
tel politischer Suggestion in Anwendung, um
die kommenden Erleichterungen in möglichst
magische Beleuchtung zu setzen . So schlecht dcr
Engländer sich aus Schansensterdekoration ver-
steht, in diesen Dingen, im Geschäft der Politik
ist er ein vollendeter Meister. So hat ihm . wie
rückschauend erwähnt zu werden verdient, an
Locarno nichts so sehr Eindruck gemacht, wie
die vollendete Negie . daS gesellschaftlich -polltische
Drum und Dran der Konferenz . Man wird
angesichts dieser Vorbereitungen gnt daran tun,
sich mit der nötigen Gelassenheit zu wappnen,
um Schein von Wirklichkeit zu unterscheiden .
lMan wird vor allem gut tun , auf deutscher
Seite nicht politische Maßnahmen mit
rein gesellschaftlichen Borgängen
zu verwechseln und sich dadurch zu gänzlich sal-
schen Rückschlüssen verleiten lassen. Schriftltg.)

Die französische Kabinettskrise.
WTB. Paris . IL Nov .

Um 10 Uhr abends begab sich gestern gemäß
dem Beschluß dcr Vorstände der Parteien des
Kartells der Linken die Abgg . Malvy und
Cazals zum Ministerpräsidenten. Nach Bcendi-
gnng der Unterredung erklärte PainlevS, die
Regierung habe den Wunsch» vor Ende dieser
Woche , jedenfalls am Freitag , eine Diskussion
über die Finanzgesetze auszunehmen . Die bei-
den Abgeordneten begaben sich daraus wieder
in die Versammlung der Vorstände dcr Par -
tcien des Kartells , deren Beratungen bis nach
Mitternacht dauerten. Nach Schluß der Vera-
tuugen wurde folgendes Kommunique ausge-
geben :

Die Delegierten des Kartells der Linken ha-
ben einen Schiedsspruch gefällt , der die
Wiederher st ellnng der Disziplin
der Abgeordneten der Linksgruppen i m
Finanzausschuß zum Ziele hat.

Der Reichspräsident in Stuttgart.
Begeisterter Empfang .

WTB. Stuttgart , 11 . Nov .
Der Reichspräsident , Generalfeldmarschall von

H i n d e n b n r g ist heute vormittag um » .OS
Uhr mit dem Berliner Schnellzug zum Besuch
der wiirttembergischen Regierung hier ein-
getroffen . Zu seinem Empfang hatten sich aus
dem mit Fahnen reich geschmückten Bahnsteig
eingefunden : Staatspräsident Bazille, Ministe-
rialdirektor Erlemeyer . Oberregierungsrat
Köstlin und Ziegierungsrat Pögele, ferner der
Minister des Innern , Bolz, der Landtagspräsi-
den Körner . Oberbürgermeister Dr . Lauten-.
schlager, der Wehrkreiskommandeur, General-
lentnant Hasse mit dem Jnsanterieführer Gene -
rallentnant WSllwarth, dem Ortskommandanten
Oberstleutnant Fischer, sowie zwei weiteren
Offizieren. Polizeipräsident Klaiber unö Polt -
zeiobetstlentnant Seeger. sowie Reichsbahnprä-
sident Dr . Sigel .

Als dcr Reichspräsident , der Zivilkleidung
trnf und sich in Begleitung des Württembergs -
schen Gesandten in Berlin . Bosler , sowie des
Unterstaatssekretärs Dr . Meißner und seines
Sohnes , des Majors v . Hindenbnrg besanH , dem
Salonwagen entstieg , wurde er von dem Staats -
Präsidenten Bazille ans das herzlichste begrüßt,
worauf dcr Reichspräsident auch den übrigen
zum Empfang erschienenen Herren die -Hand
drückte. Beim Verlassen des Bahnhofes ertön-
ten von den benachbarten Bahnsteigen st ü r -
mische Hochrufe . Der Bahnhofoorplatz war
in weitem Umkreise durch Reichswehrtruppen
abgesperrt. Der Reichspräsident schritt dann die
inmitten des Bahnhofsvorplatzes ausgestellte
E h r e n k o m p a g n i e des ReichSwehrinfante -
rie - Regiments 13 ab , auf deren linken Flügel
die Generalität der alten Armee Ausstellung
nommcn hatte. Während der Reichspräsident
sich mit diesen Herren unterhielt , stellte sich die
Ehrenkompaanie zum Parademarsch auf,
den dcr Reichspräsident , umgeben von dem
Staatspräsidenten , den übrigen znm Empfang
erschienenen Herren und der Generalität ab-
nahm.

Dann bestieg der Reichspräsident mit dem
Staatspräsidenten einen offenen Krawoagen
und fuhr

unter der Eökorte einer halben Schwadron
württembergischer nnd einer halben Schn»a -
dron b a d i s ch e r Truppen des Reiter«

Regiments 18
zum Residenzschloß. Schon vor dem prächtigen
militärischen Schauspiel , aber auch als der
Reichspräfident den Kraftwagen bestieg, ertön-
ten aus dem Publikum stürmische Hochrufe.
'Wahllose Fahnen wehten von den Häuseru und
von den Flaggenmasten, und eine ungeheure
Menschenmenge umsäumte die Straßen und be-
retteten dem Reichspräsidenten auf dem ganzen
Weae mit jubelnden Hochrufen nnd Hüteschwen-
ken einen begeisterten Empfang , Mili -
(arische n . andere Vereine sowie die Studenten -
sckakt mit ihren Fa>hnen nnd die Schuljugend
bildeten Spalier . Zirka 30000 Personen hatten
sich beim Polizeipräsidium zur Spalierbildung
angemeldet . Das Wetter war trüb und kalt ,
aber trocken .

Im weiten Viereck des Residenzschloßhoses
hatten eine Ehrenwache der Schntzpoli -
zei , sowie die farbentragenden studentischen
Verbindungen mit ihren Fahnen und eine nn -
übersehbare Zuschauermenge Aufstellung ge -
nomnien . Mit einigen Minuten Versvätnnq
entstieg dcr Reichspräsident , von allen Seiten
mit Jubel . Hoch- und Seilrufcn begrüßt, dem
Kraftwagen. Unter den Klängen des Deutsch-
landliedes schritt er die Front der Ehrenwache
ab Entblößten Hauptes stimmte
die Menge mit der Musik das Deutsch -
landlied an und sang sämtliche
Strophen des Liedes . Der Reichspräsi -
dent ging dann auch ,wch die Front der stnden-
tischen Korporationen entlang und dankte , wie-
derholt sich verneigend , für die ihm dargebrach -
ten Huldigungen. Alsdann begab sich v . Sindeu-
bürg iu das Residenzschloß. wo ihm die alten
Oldenbnrger Zimmer als Quartier eingeräumt
worden sind . Von dort snhr der Reichspräsident
nach dem Staatsministertnm . wo ihm die Mi-
nister , das Präsidium , des Landtages und die
FraktloiiKslisirer vorgestellt wurden.

iFortsetznng siehe Seite 2.)

Der spanisch - dsuische
Handelskrieg.

Durch die Veröffentlichung des spanischen De¬
krets vom 3. November ist nun der Zollkrieg
zwischen Spanien und Deutschland anSgcbro -
chen : seit Sonntag wird die deutsche Einfuhr
nach Spanien mit den höchsten Zollsätzen des
spanischen Zolltarifs nnd mit einem Zuschlag
von 80 Prozent belegt . Auf deutscher Seite sin-
den Beratungen statt , die die Festsetzung der
Gegenmaßnahmen zum Ziele haben . Daran ist
daS Auswärtige Amt . das ReickSwirtichastS-
Ministerium , das Reichssinanzministerium und

das Neichsernährungsministerium. der sog.
handelspolitische Ausschuß beteiligt. Kamps-
maßnahmen ans dem Gebiet der Zölle haben an
sich nichts mit den gefühlsmäßigen Beziehungen
zweier Völker zu tun und stellen deshalb nur
rein äußerlich eine gewisse Parallele zn einem
Kriege dar. Das muß man sich vor Augen hal-
ten . wenn man zu einem Verständnis der durch
den spanischen Schritt geschaffenen. In jedem
Falle bedauerlichen Lage gelangen will , denn
abseits von diesem Streitgebiet bestehen zwi-
schen Deutschland und Spanien , zwischen dem
deutschen und dem spanischen Volke die besten
und sreuudschastlichsteu Beziehungen. Dennoch
wird in Berlin der jüngste Schritt dcr spa-
nischen Regierung als ein wenig freundlicher
empfunden . Die Verhandlungen , die aus die
Kündigung deS vorläufigen deutsch -spanischen
Handelsvertrags — vom 16. Juli auf den IL.
Oktober ds . Js . — gefolgt waren , sind nach der
ersten Unterbrechung am 5. Angnst jn ruhiger
und freundlicher F?rm bis vor gam wenigen
Tagen fortgeführt worden. Wie ausdrücklich,
auch von spanischer Seite mehrfach betont wurde,
haben sie sich in einer Atmosphäre der beider -
fettigen Bereitwilligkeit nnd im Geiste des Ent-
gegenkommens abgespielt . Auf deutscher Seite
war , und zwar auf ausdrücklichen spanischen
Wunsch, der nach Vermeidung einer großen De «
legation ging , der Botschafter in Madrid , Frhr .
Langwerth von Simmern , mit dcr Führung der
Verhandlungen betraut,' ihm war der General-
konful von Hassel aus Barcelona und je ein Ber -
treter des Reichsfinanz-, Reichswittschafts - nnd
Reichöernährnngsministeriums beigegeben .

Ueber den plötzlichen Gesinnungswandel, der
die spanischen Kampsmahuahmen ausgelöst hat,
bestehen bisher in Berlin nur Vermutungen.
Meldungen aus Madrid , die den Entschluß auch
dort als überraschend gekommen bezeichnen,
wollen von einem absichtlichen Indielängeziehen
der Verhandlungen von deutscher Seite wissen ,
das die Apfelsinenproduzenten wegen ihrer be-
vorstehenden Ernte haben nervös machen ivol-
len . Mehr Wahrscheinlichkeit hat allerdings die
Annahine für sich, daß man aus spanischer Seite
durch die Verlängerung des deursch- italienischen
HandelsprovisoriumS verschnupft worden ist .
Dieses vorläufige Abkommen . daS anch für
wichtige italienische Ausfuhrartikel die früher
an Spanien zugestandenen Sätze vorsah , wäre
am 31 . Oktober , also zwei Wochen nach dem Ab-
laus des deutsch -spanischen Handelsvertrags , ab-
gelaufen gewesen. Mit Rücksicht ans das Zu-
standekommeu des neue » dentsch -italienischen
Handelsvertrags , der aus technischen Gründen
nicht sofort in Kraft treten kann , hat Deutsch-
land das vorläufige Abkommen mit Italien bis
18. Dezember verlängert und hat damit auch
den andern Ländern bis zu diesem Zeitpunkt
die bisher durch ben Handelsvertrag auch Spa -
nten gesicherten Zollsätze zugestanden , während
sie für Spanien selbst seit dem 16. v . Mts . nicht
mehr aelten. Dabei ist allerdings für den beut -
schen Entschluß bestimmend gewesen , daß küns«
tiahin nach dem ^ andelsvertraa italienische
Weine wesentlich höhere Zollsätze zahlen wer»
den , als sie Svanien in dem gekündigten Han-
delsvertrgg auserlegt waren . Ein gleiches Zu-
geständnis von spanischer Seite hätte eS viel¬
leicht ermöglicht . Spanien ebenso in den Ge»
nnß eines vorläufigen Abkommens treten zu
lassen, aber dafür waren die spanischen Un »er-
Händler offenbar nicht zu haben . Der in Sva -
nie » aeltend gemachte Grnnd dcr bevorstehenden
Trauben - und Apselsinenernte . die in der Re-
ael am 10. November beainnt. scheint in der
Tot mit dem Vorgehen Spanien » zu tun zu
haben , allerdings in anderm Sinne , als dort
vermutet wird. Man bezweckt offenbar mit den
Kamvfmaßnaftmen die AnSttbuna eines starken
Drucks aus Deutschland , um ein deutsches Nach -
geben noch rechtzeitig für die Verwertung der
bevorstehenden Ernte zn erzwingen. Ans die -
scm Wege wird allerdinas kanm daß kür beide
Teile wünschenswerte Ergebnis einer VerstSn »
dignng über die künstigen Handelsbeziehungen
erreicht werden können : vielmehr dürften heute
auf deutscher Seite G e a e n m a ß n a h m e n be-
schlössen werden , die sich auf die Anwendung
von Kampfzöllen beziehen nnd vor allem spa»
nischen Wein , Früchte nnd Erze treffe »
werden.
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Oer Reichspräsident in Stuttgart.
(Fortsetzung des Berichts von Seit « 1 .)

Aus der Fahrt vom Staatsministeriwm
zum Rathause .

wo der Reichspräsident um 11 Uhr eintraf ,wurde er wiederum von der Bevölkerung , die
immer noch die Straßen dicht besetzt hielt , mit
st tt r m i s ch e n Ovationen begrüßt . Der
NathauKplav , von einer vieltausendköpfigen
Menge gefüllt , trug reichen Flaggenschmuck . Am
Eingang zum Rathause wurde der Reichspräsi -
deut , der sich in Begleitung des Staatspräsiden¬
ten befand , vom Oberbürgermeister Dr . Lauten »
schlager und den Vorsitzenden der Rathaussrak -
tiouen begrüßt und sodann in den großen Sit -
zungsfaal geleitet . Hier hatten sich zahlreiche
Vertreter der Bürgerschaft und Beamte der
Stadt eingefunden .

Oberbürgermeister Dr . L a u t e n s ch l a g e r
begrüßte den Reichspräsidenten mit folgender
Ansprache :

„Hochverehrter Herr Reichspräsident ! Die
Väter der württembergischeu Landeshauptstadt
pflegen in diesem Hause Rat zu halten über die
Mittel und Wege , die der Entwicklung der
Stadt und dem Wohle der Bürgerschaft zum
Besten dienen . Heute ist der Gemeinderat . wie
auch Vertreter der weitesten Kreise der E1-<-
wohnerschast zn feierlichem Akt versammelt :
Das Oberhaupt des deutschen Volkes , der
Mann , dem , wie keinem in deutschen Landen ,
Millionen von Herzen eutgegcnschlagen , gibt
unserem Rathause die hohe Ehre seines Be -
suches . Viele Tausend « jubeln Ihnen auf den
Plätzen und in den Straßen entgegen . Viele
Tausende haben Sic willkommen geheißen, '
Taufende gedenken Ihrer in der Stille . Sie
alle wollen sage » , was ich in dem Wunsche zu -
sammensasse : Mögen Sic , Herr Reichspräsident ,
dem Vaterlande , dem Sie in Treue dienen ,
!wch lange , so Gott will , erhalten bleiben ! Der
Herr Reichspräsident , des deutschen Volkes
Stolz und Zier , er lebe hoch !"

Reichspräsident v . Hiudcnbura erwiderte :
„Sehr verehrter Herr Oberbürgermeister !

Herzliche » Dank für die freundliche Begrüßung .
Sie kam von Herzen und ist zu Herzen gegan -
gen . Es ist für mich eine große Freude , hier
zu iveilen in einem Lande , dessen Kinder einst
die ReichSsturmsahne vorangetragen haben ."

Hierauf trug das Töchterchen des Oberbür -
germeisters , begleitet von fünf anderen jungen
Mädchen , ein Begrüßungsgedicht vor unter
Ueberrcichuug eineS Blumenaebindes .

Der Oberbürgermeister ließ sodann dem
Reichspräsidenten den silbernen Ebrenkrug der
Stadt , gefüllt mit Wein , der auf Stuttgarter
Bode » gewachsen ist. zum Ehrentrnnk
reichen . Der Reichspräsident trank auf daS
Wohl der Stadt und trug sich iu das Goldene
Buch ein .

Nachdem er noch verschiedene Herren ins Ge¬
spräch gezogen hatte , verließ der Reichspräsident
das Rathauö , nm etilen Spaziergang nach Schloß
Solitnde und durch verschiedene Orte auf den
Filderu anzutreten .

Um 12 .50 Uhr kehrte er von der Spazier/ahrt
inS Staatsministerium zurück , wo um 1 Uhr zu
keinen Ehren ein vom StaatSministerium gege -
benes Frühstück stattfand . Daran nahmen außer
fem Gefolge des Reichspräsidenten sämtliche
Minister mit ihren Damen , Präsidium und
Fraktionsführer des Landtages , Oberbürger -
meister Dr . Lautenschlager , der Wehrkreiskom -
mandenr , der württembergische Gesandte Dr .
Boßler und Oberregiernngsrat Köstling teil .

Während des Frühstücks begrüßt «
Staatspräsident Razille

den Reichspräsidenten mit folgender Ansprache :

Hochverehrter Herr Reichspräsident !
Ich heiße Sie herzlich willkommen in Würt -

temberg . Die Kunde Ihres Besuches hat das

Johannes Pauli,
der Franziskanermönch und Dichter von

„ Schimpf und Ernst".
Von

Kunz von Kauffungeu München ) .
Der Prediger im Franziskanerorden und

Dichter von ..Schimpf und Ernst ". Johannes
Pauli , ist wohl weniger bekannt , als die an -
deren „Großen seiner Zeit ". Murner . Fischart .
Geiler und Brant . Aber gerade er ist es . der
sür das Elsaß in kultureller , sowie litera -
rischer Beziehung vou so großer Bedeutung
mar . Und wiederum er ist es . der die deutsche ,
Muttersprache und das deutsche Wesen in der
Zeit der Verwelschnng mit hochgehalten hat und
der Geilers Predigten , die sonst seiner Heimat
verloren gegangen wären , nachschrieb und dann
später herausgab . Aber nicht nur damit hat er
sich um seine elsässische Heimat verdient gemacht ,
sondern auch durch sein in Wort und Schrift
oft gepredigtes bewußtes Deutschtum . Und deS-
l>» lb ist es unsere Pflicht , ihn der Gefahr der
Vergessenheit zu entreißen .

Johannes Pauli , der Bariüßermönch und
Dichter , wurde um die Mitte des IS . Jahrhun -
derts geboren . Sein Gebnrts - und Todesjahr
kann nur mutmaßlich genannt werden , da jeg -
liches Genauere darüber fehlt . Ebenso wissen
wir über den Ort seiner Geburt mir soviel , daß
es eine „kleine Stadt im teutsch Elsaß am
Rhein " gewesen sein muß . Da er aber von
1479—1515 — also vierzig Jahre — Prediger
am FranziSkanerorde » war und dieses Amt
schwerlich in einem Alter unter 25 Jahren er¬
halten haben konnte , so dürfen wir mit ziem -
licher Sicherheit annehmen , daß er in den Iah -
ren 1450—1454 geboren wurde . Er war somit
nur wenige Jahre jünger als sein ..allverehrt
Meister und Gönner "

, Geiler von Kansersberg .
1490—1494 wirkte er als Lesemeister im Kla -

rissinnenkloster zu Vellingen in Baden . Und
obgleich er nicht , wie Murner . den Obiervanten
angehörte , sondern den Konventnalen . wußte er
sich doch derart in den Geist der anderen Rich »
tnng im Kloster h ' N ? in ? " f >nd ? >' , daß eine Nonne

wltrttembergifche Volk freudig erregt . Es be-
grüßt Eure Exzellenz heute als den Mann , in
dem seine große Vergangenheit , seine sorgen -
volle Gegenwart und seine Hoffnung aus die
Zukunft verkörpert ist. ES dankt Ihnen in die -
fen Tagen , wo das Reichsschiff wieder im
Sturm der Zeit schwankt , von neuem für daS
große vaterländische Opfer , das Sie durch
Uebernahme der Führung übernommen haben .
In der beklagenswerten Zerrissenheit des beut -
schen Volkes verkörpern Sie . Herr Reichspräsi¬
dent , allein seine Einheit , für Sie aibt es
keine Parteien , sondern nur ein
deutsches Volk . Mit Ihnen . Herr Reichs -
Präsident , beseelt uns alle der glühende Wunsch ,
daß es Ihnen beschieden sein möge , in Nacht
und Nebel der Gegenwart den Wea zu finden ,der daö deutsche Volk nach so vielen Irrungen
zur Einigkeit und damit zum Heile führt .

Der Reichspräsident
erwidert « mit folgender Ansprache :

Herr Staatspräsident !
Ich danke Ihnen für den Willkommensa ruß ,den Sie mir namens des württembergischen

Volkes dargebracht , und für den Wunsch , den
Sie diesem Gruße angeschlossen haben . Mit
Ihnen empfinde auch ich täglich mit Sorgen die
Spaltung und Zerrissenheit , die sich immer wie -
der in allen politischen Fragen trennend nnd
hemmend in unserem Volke anftut . Mehr Gc -
schlossenheit in den großen lebenswichtigen
Entscheidungen , mehr gegenseitiges B e r -
trauen der verschiedenen Schichten unseres
Volkes zueinander ist uns bitter nötia .

Nicht Klasse « und Stände , nicht Parteien
nnd Gruppen i« gegenseitiger Abschlichnng
und Befehdung . sondern Gemeinschaftsgefühl
und der Geist dienender nnd opfernder
Vaterlandsliebe sind der Boden , aus dem
allein wir eine bessere Zukunft aufbauen

können .
Der Gedanke der Zusammengehörigkeit aller
Deutschen , der Wunsch nach einem einheitlichen
Reich hat gerade in Württemberg von jeher
feste Wurzeln gehabt . Das Schwabenland hat
in politischer , wirtschaftlicher und kultureller
Hinsicht viel dazu beigetragen , baß ans den
Träumen und Hoffnungen vor nunmehr bald
55 Jahren Wirklichkeit wurde und das Reich
erstand , das zu erhalten und wieder aufzubauen
nnfere nnd der künftigen Generation Pflicht
und Aufgabe sein muß . Aus der Vergangenheit
darf ich die feste Gewißheit entnehmen , daß
Württemberg auch in Zukunft ein
Hort des Reichsgedankens sein wirb ,beseelt von der Ueberzeugung , daß nur in einem
starken Reich das Schwabenland seiner aeschicht-
lich gegebenen Eigenart leben kann . Auf das
Gedeihen , auf die alückliche Zukunft Württem -
bcrgs und feiner Bewohner erhebe ich mein
GlaS . Württemberg , hurra , hurra , hurra !

Die Oeutfchnaiionalen und der
Vertrag von Lotarno.

Eine Rede des deutschnationalen Abgeordneten
Schlange-Schöningen.

TU . München , 11 . Nov .
Die Deutschnationale Volkspartei hatte für

Dienstag eine große öffentliche Protestver -
sammlnng „gegen ein zweites Versailles " ein -
berufen . in der Reichstagsabgeordneter
Schlange - Schöningen als Redner auf -
trat . Alle gegenwärtige Not führte Schlange -
Schöningen auf den Friedensvertrag von Ber -
failles zurück . Deshalb dürfe das deutsche Volk
nur den einen Gedanken haben : „Wie kommen
wir los von Versailles ? " Der Vertrag von
Locarno bedeute aber cur zweites Versailles .
Die großen , weltpolitischen Perspektiven auf
die Zukunft Deutschlands lägen , namentlich
wirtschaftspolitisch nicht im Westen , sondern im
Osten . Die Unterzeichnung der Locarno -

dieses Klosters ihn den „würdigen , wohlgelehr -
ten , tentschen Lefemeister , unfern trenesten
Beichtvater und Liebhaber unserer Seelen
nannte .

1493 bekleidete er auf dem Konvent zu Straß -
bürg den Posten des Vorstandes des Kustodic
Basel . Das Vertrauen , das man ibm entgegen -
brachte , war ein solch immenses , daß die Schwei -
zer Behörden im Jahre 1504 den Provinzial
der oberdeutschen Minoritenprovinz baten , ihm
die Stelle des Guardian ? des Barsüßerklosters
in Bern zu geben . Pauli nahm die Stelle aber
nicht an und ich glaube deu Grund darin gesun -
den zu haben , daß er nicht wieder von seiner
„schönsten Heimat " hat fortgehen wollen . Denn
wir begegnen ihm 1507 in Straßburg alö eis-
rigsten Zuhörer von Geiler . 1508 nahm er die
Stelle eines Guardiaus des Klosters in Straß -
bürg an , nnd 1515 ging er alS Prediger und
Lesemeister nach Schlettstadt . Danach scheint er
als Prediger und Beichtvater in mehreren el -
sässifchen Orten gewirkt zu haben , bis er im
Jahre 1518/19 als Lesemeister in Thann die
Herausgabe seiner nachgeschriebenen Predigten
GeilerS und seines „Schimpf und Ernst " vor -
bereitete , die beide 1520 bei Grieninger in
Straßburg gedruckt wurden .

Häufig wird Pauli mit seinem Ordensbruder
Paulus Psedersheimer iudentisiziert . DaS trifft
aber keineswegs zu . Psedersheimer ist 1460
bei Mainz von jüdischen Eltern geboren , ging ,
nachdem er Magister artium geworden war ,
zum Christentum über und trat in den Fran -
ziskancrordcn ein . Da Pauli sich aber immer
alS Elsässer fühlte und wie schon oben gesagt ,
selbst angibt , im Elsaß geboren zu sein , so ist
diese Behauptung , die besonders Karl Beith zu
vertreten sucht, vollkommen gegenstandslos .

Aus Paulis Predigttätigkeit erfahren wir
einige besonders interessante Einzelheiten durch
die in der Berliner Staatsbibliothek liegende
Handschrift einer Billinger Kloiterschweiter , die
seine Predigten aus der Zeit 1493/94 nachschrieb .

Zu erwähnen wäre vor allen Dingen der
zweite Cyklus dieser Predigten . Hier zeigt er
— dem Beispiele ' Geilers folgend — sein
„teutsch Herz nnd seine tentsch Zunge " . Er
spricht davon , daß die Vernunft ein Geschenk

Verträge werde der deutschen Verrichtung den
Rest geben . Die Deutschnationalen hätten keine
Lust , die Akteure an diesem neuen Akt der deut -
scheu Tragödie zu spielen . Nicht die Deutsch ,
nationalen hätten die Front verlassen , sondern
die anderen hätten eine Frontveränderung vor -
genommen . Der Austritt auS der Regierung
sei einmal deswegen erfolgt , weil eS ein Gebot
der Ehrlichkeit gegenüber Luther gewesen sei,
ferner deshalb , weil zu befürchten gewesen sei,
daß in den nächsten Wochen ein Trommelfeuer
der Stimmungsmache über das deutsche Volk
ergehen würde , so daß hernach die Ablehnung
der Dentschuationalen nicht mehr verstanden
werden würde und schließlich sei der Austritt
erfolgt , damit bei Annahme des Vertrages den
Dentschuationalen nicht nachgesagt werden
könne , sie seien mitverantwortlich . Der erste
Erfolg der deutschnationalen Opposition sei der .
daß das schlafende Volk bereits zu erwachen
beginne . Die Entente , die uns heute noch
fo unglaublich behandele und schikaniere , könne
uns Versprechungen machen , so viel sie wolle .
Essei ihr nichts zu glauben . Die letzte
Auslegung des Vertrages liege nicht bei uns ,
sondern bei denen , die sie gemacht hätten . Es
bestehe die einzige Hoffnung , daß das deutsche
Volk eines Tages zur nationalen Zusammen -
sassung gezwungen wird . Der „Tag der
neuen Atmosphäre " werde erst dann
kommen , wenn beim deutschen Volke der
SelbstcrhaltnngSlville lebendig wäre .

Das Völkerbundsregiment
an der Saar .

WTB . Genf . 11 . Nov .
Der Vorsitzende der Regiernngskommission

des Saargcbietö , Raoult , hat dem General -
sekretär des Völkerbundes den Quartalsbericht
über die Lage im saargebiet und die Tätigkeit
der Kommission vom 1. Juli bis 30. September
1925 zugestellt . In bezug auf die Wirtschaft -
liche und soziale Lage stellt der Bericht
fest , daß der am 27. Juli ausgebrochen - Lohn -
konslikt fchou am 3. August durch Uebereiukuuft
beigelegt werden konnte , ohne irgendwelchen
schwerwiegenden Vorfall . Der Streik wirkte
sich auf die Kohlenprodnktion und die Brenn -
stosfprcifc aus . Obwohl die zwischen Frankreich
und Deutschland geführten Unterhandlungen
zum Abschluß eines Handelsvertrags erfolglos
verliefen , einigten sich die Verhandlungsdele -
gierten vor dem Abbruch der Besprechungen
dahin , ein Abkommen über das Zollwesen im
Saargebiet abzuschließen .

Der Bericht schließt zusammenfassend folgen -
dermaßen : Das dritte Quartal begann mit ei -
nem Streik von schwerwiegendem Umfang in
der Kohlenindnstrie , der jedoch nach kurzer
Dauer beigelegt werden konnte . Die Regie -
rnngskommission ist überzeugt , daß die von ihr
kürzlich beschlossene Errichtung einer Arbeits -
kammer in Zukunft zur Vermeidung derartiger
Konflikte von großem Nutzen sein wird .

Die bedrohliche Lage des Saarhandels durch
den Frankensturz.

Saarbrücken . 10. Nov . Die außerordentlich be-
drohliche Lage , in der sich der Saarhandel ange -
fichts des Frankensturzes und der Kreditnot be-
findet , kommt in einer bemerkenswerten Ent -
schließ » ng der Schutzverein « für Handel und
Gewerbe zum Ausdrucke . Darin heistt es n . « •,
daß die Handels - und Gewerbeunteruehmungen
deS SaargebictS infolge der katastrophalen Lage
des gesamten saarländischen Wirtschaftslebens
außerstande seien , die Steuern bis zu dem gesetz-
lich festgesetzten Termin zu bezahlen . Die Re -
gierungskommissio » wird um Gewährung allge -
meiner Stundung sowie um die Erhöhung der
steuerfreie » Abzüge gebeten . Das steuerfreie
Existenzminimum beträgt im Saargebiet für die
Einkommensteuer 360 Francs jährlich , das sind
bei dem heutigen Frankenkurs noch nicht 60 Jk .

GvtteS sei, während der Wille eine .Teufels -
geburt " darstelle . „Und mit dies Wille Welsch -
land die uubehütsameu teutsch Herzen raubt .

"
Sehr feiu sind die in den Text der Predigten

hineingestreuten „Märlein " . Auch hier stoßen
wir oft aus den Versuch Paulis , kein « Hörer
vor den Lockuugeu der Welsche » zu warnen .
Doch das , was in „Schimps und Ernst " über -
reichlich zu sindeu ist, satyrische Charakterbilder
des Ehelebeus , der bürgerlichen , höfische » und
geistigen Stände , trifft man hier nicht .

In seinen Predigten und seinen Schritten
— man kann schon sagen : säst in jedem Wort —
ist ihm Geiler das wichtigste Vorbild gewesen .
Wie sehr Pauli aber auch in das Wesen und
schassen Geilers eingedrungen sein mutz , be-
zeugt die Tatfache , daß von der Unmenge von
Publikationen , die nach dem Tode feines
„treuest Lehrer " erschien , sich eigentlich alS wirk -
lich echt nur die Herausgabe Paulis erhielt .

Johannes Bülte sagt in seiner neuen Heraus -
gäbe von Paulis „Schimpf und Ernst " folgen -
des darüber : „Ohne Frage ist Pauli . waS die
Klarheit und Anmut der Darstellung betrifft ,
seinen Mitbewerbern weitaus überlegen , er
war eben i » der volkstümlichen Redeweise nnd
im gestaltigen , lebendigen Vortrag seinem Vor -
bilde Geiler kongenial ." Daß bci diesen Pnbli -
kationen zwischen den Herausaebern ein oft
hestig geführter Streit entbrannte , ist wohl
selbstverständlich . Pauli aber weiß sich aller
Angriffe in dieser Richtung zu wehren und
schreibt darüber : „Es macht letzt Bücher wer
da will , ohn Ersarnis -Artzet und dn ir Leben
lang nie keine Predig Helten , nie aus kämmen ,» nd Iva » sie darauss kamen , sie kunten nicht ein
Jarzeit verkünden , nemen sich an Predigbücher
zu machen nnd setzen darin , was sie wollen ."
Sämtliche maßgebliche Ueberprüsunaen — be-
sonders die von Geilers Schüler Ernst Mar -
tin — haben ergebe » , daß Pauli „ ohn Lug und
Betrug " sich seiner Ausgabe entledigt hat .

„Wie der Plan zu dein Buche „Schimpf und
Ernst " im Kopse des Verfassers entstand , er -
kennen wir . wenn wir unser Augenmerk ans die
darin auS Geilers Prediaten entlehnten Stücke
richten ." ( Nach Volte . ) Also auch hier ein Zu -
sammenhang mit seinem geliebten Geiler ?

Abend-Ausgabe

Kus Sem besetztenGebiet
Ein eigenartiges Gerichtsurteil .

Landau . 10. Nov . Unter dem persönlich «« Bor «
sitz des kommandierenden Generals der Jusa « -
terie , Giulleaumet , wurde gegen den sranzösilcheu
Kommandeur Le Berger ans Kaiserslautern
wegen fahrlässiger Tötung verhandelt . Di « Ber «
nehmung des Angeklagten und der fünf gelade¬
nen Zeugen ergab , daß Le Berger am 30. August
im Personenwagen , von Neustadt nach Kaisers -
lautern fahrend , die Dorfstratze Frankenstew
passierte . Le Berger fuhr in der Mitte u« r
Straße und erfaßte mit seinem Wagen die fünf '
jährig « Luise Nadinger derart , daß sie etwa
10 Meter weit geschleift wurde , wo das
blutüberströmt liegen blieb . Das Kind starb na<?
zwei Stunden in der Klinik an den erlitte »« «
Verletzungen . ' Le Berger will mit mäßiger Ge¬
schwindigkeit gefahren und Hupensignale gegeben
haben . Die Zeugen haben von den Signale ?
nichts gehört . Das Gericht verneinte die Schulz
frage und sprach - den Angeklagten frei , da w
sich um einen » » glücklichen Zufall handelt .

LerschiedeneMeldunge «
Der Vertrag von Locarno im englischen

Unterhaus .
WTB . London , 11. Nov . Der Parlameuts -

berichterstatter des „Daily Telegraph " berichtet
es sei bereits vereinbart worden , daß die Unter -
Haussitzung am nächste » Mittwoch vollkomme »
d« r Debatte über den Sicherheitspakt von Lo/
caruo gewidmet sein soll « . Es verlautet , dak
keine formelle Entschließuu ? eingebracht vi# ?
den soll , sondern daß das Unterhaus dies « Fragc
anläßlich eines Vertagnugsantrages erörteri
wird . Baldwiu , Chamberlaiu , Mac Donald um
Lloyd Georg « werden sich an der Debait « be¬
teiligen .

Dreifacher Giftmord .
WTB . Bcuthen , IL Novbr . Die ..Ostdeutscht

Morgenpost " meldet aus Straduna im Kreist
Kosel : Vorige Woche hat hier eine Mutter
ihre drei Kinder im Alter von 1 Yt , 3 um
5 Jahren vergiftet . Die entmenschte Mutter
hat das Gift der Wurst beigemengt und sie de>>
Kindern zu essen gegeben , die kurze Zeit daram
unter großen Schmerzen starben . Die Frau ha>
uicht aus Not gehandelt : denn ihr Mann ist i»
dem Ort Gemeindevorsteher und Besitzer einer
großen Wirtschaft .

Unwetter in Italien.
WTB . Rom , 11 . Nov . In Venedig ging gestern

vormittag ein heftiges Unwetter nieder , beglei¬
tet von Hagelschlag , nach dem einiae Zeit dl *
Straßen mit einer weißen Schicht bedeckt waren -
In Rom brachte am Nachmittag eine Windhose
« in Barackenguartier in der St . Peter -Borstadt
zum fast völligen Einsturz , so daß etwa 20 Fa >
Milieu obdachlos geworden sind .

Riederlcindisch -Indien und die deutscheu
Segelflüge.

TU . Berlin , 11. Nov . Wie die Moraeublätter
auS Bandcong lJava ) melden , hat die HcereS '
leitnng der niederländisch - indischen Regierung
vorgeschlagen , mehrere Offiziere der niederlän »
disch- indischen Luftflotte zum St « dium der Eni '
Wicklung der motorlosen Flugzeuge nach EU»
ropa zu entsenden , insbesondere auch einen
sachkundigen Offizier zu dem für August 192°
vorgesehenen deutschen Segelslugwett »
bewerb in der Rhön nach Deutschland ab '
zuordnen .

Eisenbahnunglück in Belgier».
UT . Brüssel , 10. Nov . Der Schnellzug Brüst

sel—Charleroi entgleiste heute srüh bei Nivelle
in voller Fahrt , wobei die Lokomotive nnd 1
Wagen die Böschung hinunterstürzten . Es ha >
zahlreiche Verwundete , darunter 10 Schwel '
verletzte gegeben .

Außerden , scheint er Ms der Seala celi de ?
französischen Dominikanermönchs Joh . Gobi »
Junior geschöpft zu habe « . Aber auck der 151J
erschienene deutsche „Uleuspieael " blieb nickst
ohne Einfluß aus ihn . Er schrieb einige Schel »
menstreiche nach „ mit geschickter Kürzung und
Milderung allzugroßer Unslätereieu "

. Aber
auch dürsten eigene Erlebnisse aus dem Elsaß ,
aus Schwaben und Italien ihm Material fl*'
liefert haben . Er erzählt u . a . von Ercignin

'Ul
in Villingen , von einem Totschlaa in Gebersch '
weier bei Tann und von zwei Ehebrechern au ?
Straßburg . Scherer nennt das Bucb in seiner
„Geschichte des Elsaß " „ein solches Stelldichein
von guter Laune nnd gesundem Menschenvel «
stand , daß der Mönch damit eines der beliebte «
steu deutschen Volksbücher des 16. und 17. Jahr »
Hunderts geschrieben hat , zugleich ein rechte ?
Schatzkästlein deutscher Sinnesart in seiner
Zeit ".

Es ist natürlich ausgeschlossen , in diesem g *'
drängten Aussatz all das zu Papier zu bringe « -
was an sich vielleicht von Interesse sein dürfte
und was für das Leben Paulis von Bedeutung
war . Aber nach dem wenigen Gesagten kön-
neu wir bereits getrost den Schluß ziehen , daß
sein vor mehreren Jahrhunderten gepredigtes
Wort im Dienste des deutschen Elsaß nicht nur
dazumal seine Schuldigkeit getan , sondern daß
eS sortwirkt bis in unsere Taae und bonentlicl '
darüber hinaus , nämlich als weiterer Beweis
für die Kernechthcit des deutschen Elsasses .

Karlsruher Konzertleben .
Bruno M a i s ch h o f e r hatte für feinen

Klavi « rabe » d ein imposantes Programm
zusammengestellt : Drei große Variationen -
Werke , je eines von Brahms <über ein Thema
von Händel ) , von Beethoven lEroica -Thema )
und von Reger süber ein Thema von G . PH-
Telemann ) , die man nicht gerade oft miteina »-
der vereinigt findet . Der Münchencr Pianist
erwies an ihnen seine glänzende Technik und
Anschlagskunst , brachte aber durch ständiges ,
willkürliches Rnbatiereu Unruhe und Zerrissen »
heit in seinen Vortrag , der dadurch ein virtno »



Abeod -AuSgabe Karlsruher Tagblatt. Mittwoch , de« 1t Äovember IV2S Ar« 524 Seite 3

E>chwarz- weiß- rot amtlich verboten .
Eine Polizeiverordunng , die gestern nach -

Wittag der erstaunten Ocffentlichkcit in Karls -
^uhe zu Gesicht gekommen ist , bestimmt :

Die bei der Fahrt des Reichspräsidenten
durch Karlsruhe spalierbildenden Vereine ,
Organisationen , Schulen usw . diirfen nur
Fahnen in den Reichs - und Landesfarben
mitführen . Andere Fahnen und Wimpel
werden nicht zugelassen . Unter das Verbot
fallen nicht die Fahnen der Kriegervereine
und der studentischen Korporationen .

Mit den Worten „ andere Fahnen " sind natür¬
lich schwarz - weiß - rote Fahnen gemeint . Be -
Stündet wird die Verordnung mit den Worten :
"Zur Verhütung von Störungen der öffentlichen
Ordnung und Sicherheit ." Es ist wohl der
Dunsch der gesamten Bürgerschaft , daß der Be -
wch des Reichspräsidenten in der badischen" andeshanptstadt kein Anlaß zu Zwischenfällen
Und Streitigkeiten gibt , sondern daß der Reichs -
Präsident einträchtig von der gesamten Bürger -
Aast empfangen wird . Wenn der Wnnsch , den
Tag in Frieden zu begehen , bei den Anhängern
von Schwarz -rot -gold ebenso stark ist wie bei
den Anhängern von Schwarz -weiß -rot , wozu
dann die Verordnung ? Wen stören die schwarz »
Weißbroten Fahnen der Vereine und Verbände ?
Wo bleibt die Freiheit des Bürgers , die unter
»em Schutz der Verfassung steht ? Die Herren ,
vic die Verantwortung für diese Polizeiverord -
»ung tragen , lieben es , den alten Staat als
volizeistaat zu bezeichnen , in dem derBürger aus
schritt und Tritt unter amtlicher Bevormun -
«ung lebte . Es gebe tausend Beispiele , die be-
weisen , daß die staatliche Bevormundung und
Einmischung in die bürgerliche Freiheit nie
Srötzer war . als sie heute ist . Gewiß trägt die
Behörde die Verantwortung für die öffentliche
Sicherheit und Ordnung . Aber die Gefahr für
oie Störung am Einzugstag kann unmöglich
als so groß und als so drohend eingeschätzt wer -
den , um einen solchen starken Eingriff in die
bürgerliche Freiheit zu rechtfertigen . Solche
-Verordnungen von der Art der vorliegenden
»nd nicht dazu angetan , den unseligen Flaggen -
streit zu überwinden : im Gegenteil , sie tragen
dazu bei , die alten Gegensätze , die sich zu mil -
dern schienen , anss neue in den Vordergrund der
Tagespolitik zu schieben . Solche Verordnungen
können nur denen eine Freude machen , die von
der Zwietracht leben . Vom Standpunkt des
friedliebenden Bürgertums sind solche Verord -
Zungen aufS tief st e zu bedauern .

Gestern abend schon und noch heute
vormittag sind uns schriftliche und
mündliche Proteste gegen die Polizei -
Verordnung zugegangen . Aus der Zahl
der Zuschriften wollen wir folgendem
Schreiben Raum aeben :

Um die Polizeiverordnung , die bei dem Ein »
tag des Reichspräsidenten für die fvalierbilden -
"rn Bereine , Organisationen , Schulen usw .
Nur Fahnen in den Reichs - und Landesfarben
gestattet , selbst zu würdigen , wird es nötig sein ,
den Gründen nachzuforschen , die den Minister
des Innern dazu veranlaßt haben können .

Die Bekanntmachung sagt einleitend , daß sie
»« r Verhütung von Störungen der öffentlichen
Ordnung und Sicherheit erlassen wurde . So -
weit diese Gründe maßgebend sind , kann man
sie im Interesse des allgemeinen Friedens und
eines störungslosen Verlaufs des Taaes nur
begrüßen . Juchts ist in der heutigen Zeit er -
wünschter , als die Vermeiduna neuer Konslik -
ten . Es ist deshalb wünschenswert , daß alles
vermieden wird , was ans die eine oder andere
Seite provokatorisch wirken könnte , sei das nun
durch unnötig demonstratives Herausstellen von
Fahnen oder durch sonstiges Verhalten . Gerade
der Mann , der morgen im Mittelpunkt des
»ssentlichen Interesses stehen und der Gegen -
stand allgemeiner Ehrung sein soll , hat ja ge »
legentlich seines Geburtstages selbst den Wnnsch

ausgesprochen , das Beflaggen und besondere
Feiern zu unterlassen , um Zu . ammenstöße auS
Anlaß dieses Tages zu vermeiden .

Konflikten auS dem Wege zu gehen , gab eS
in dem vorliegenden Falle für das Ministerium
des Innern zwei Möglichkeiten : Wolilwol -
lende Duldung auch der historischen Far -
ben des Deutschen Reiches oder ein Verbot ,
wie das hier vorliegende . Die erstere Möglich -
keit hätte zweifellos im günstigen Sinne ge»
wirkt , d . h. hätte neue Spannungen vermieden .
Der badische Minister des Innern hätte sich
umso leichter zu einer solchen Duldung entschlie »
ßen können , als er selbst ja wiederholt die be-
stimmte Erklärung abgegeben hat , daß er mit
den ihm zur Verfügung stehenden Sicherheits -
und Ordnungsorganen allen Eventualitäten
gewachsen sei.

Nun hat das Ministerium des Innern — eS
ist anzunehmen , daß die Bekanntmachung in
seinem Sinne erfolgte — die zweite Möalichkeit
gewählt , es hat die Farben des alten Reiches ,
die Symbole der Gründung der Reichseiuheit
verboten und hat sich durch diese Maßnahme ,
die von weiten Kreisen als Provokation emp »
funden wird , einer starken und berechtiaten Kri -
tik ausgesetzt . Nicht mit Unrecht wird in der
Bevölkerung die Frage aufgeworfen , ob hier
der Minister oder der Parteimann , esprochen
hat .

Wie dem auch sei , das eine steht fest , daß der
Popularität der bestehenden Verhältnisse und
der verantwortlichen Männer durch solche
Zwangserlasse nicht gedient wird . Daß auch die
moderne Zeit nicht einfach über die historischen
Farben zur Tagesordnung übergehen kann ,
ohne weitere Spannungen zu erzeugen . daS
dürste u . a . auch die Zunahme der schwarz -weiß -
roten Farven beweisen , die sich bei bisherigen
Gelegenheiten gerade in Karlsruhe im Stadt -
und Straßenbilde bemerkbar machte . Im In -
teresie der durch Hindenburgs Wahl angebahn -
ten Entspannung , vor allem aber auch im In -
teresie des Staates muß man das dringende Er -
suchen an die verantwortlichen Stellen richten ,
in Zukunft in einer anderen Weise der Stim -
muug des Volkes Rechnung zu tragen , als das
hier geschehen ist.

Reichsbanner und Reichspräsident.
Die Reichsbanner -Organifation in Stutt -

gart hält sich von der Begrüßung des vom
Volk verfassungsgemäß gewählten Reichspräsi -
denken fern . Auch beim Empfang in Frank -
furt will sich das Reichsbanner absondern .
Das sind die rechten Berfafsnngshüter !

SVialpolitisthe Kunöschau
Zur Lohnpolitik der Reichsbahn.

Die Gewerkschaft deutscher Eisenbahn « , Be -
zirk Konswnz nni > Villingen (See - und Schwarz -
waldkreis > nahm am Sonntag , den 8. November ,
in einet gutbesuchten Bezirkskonserenz in Ra -
bolfzell zu -r Frage der LoHn - und Gehalts¬
bewegung , sowie zur Aufhebung der Anstellungs -
sperre , Beförderungssperre und Stellenzutei .
lung im neuen Etatjahr 1V2S/26 Stellung und
faßt « hierzu eine Entschließung , infxr eS
heißt :

Die gegenwärtige Lohn - und Gehaltspolitik
der Reichsbahnhauptverwaltung ist nicht dazu
angetan , den wirtschaftlichen Aufstieg des Unter -
nehmens zu fördern . Eine schlecht entlohnte Ar -
beiter - und untere Beamtenschast im deutschen
Verkehrswesen wird in keiner Weise als ge-
eignete Vorbedingung für eine gesunde Entwick -
lung des Unternehmens angesehen werden kön-
neu . Lange Arbeitszeit , schlechter Lohn und Ge -
halt , ist ebenso wenig dazu angetan , Arbeits -
freude auszulösen - Ein Erfolg der regierungs -
seitig eingeleiteten Preisfenkuugsaktion kann
-bisher nicht festgestellt werden . Die Not ist in
den Lohn - und unteren Besoldungsgruppen der
Arbeiter und Beamten aufs Unerträglichste ge »

stiegen . Da die erhoffte zentrale Regelung der
Lohnverhältnisse der Eisenbahnarbeiter bisher
den gewünschten Erfolg nicht gezeitigt hat . wird
die Gauleitung und Landesverbandsleitung in
Baden aufgefordert , in Verbindung mit den
übrigen Organisationen bei der Reichsbahn -
direktion Karlsruhe sofort Lohnforderungen
einzureichen und die Bewegung mit allen zu Ge -
böte stehenden Mitteln vorwärts zu treiben .

Der Erlaß der deutschen ReichSbahnhauptver -
waltung , der die Aufhebung der AnstellungS -
und Beförderungssperre verfügt , hat in Verbin -
düng mit der gleichzeitig erfolgten Festsetzung
des neuen , stark beschnittenen Stellenplanes in
der Beamtenschaft größte Beunruhigung aus -
gelöst . Die Konferenz erblickt in dieser neuen
Methode den Versuch , das Berufsbeamtentum
allmählich zu beseitigen .

GaKMeNolitik
Deutsche Volkspartei und Regierungsbildung .

Bon volksparteilicher Seite schreibt man uns :
In den Zeitungen der verschiedenen Parteien

werden widersprechende Mitteilungen über die
Haltung der Deutschen Bolkspartei zur Regie »
rungsbildung in Baden gemacht . Demgegen »
über verweisen wir auf den Beschluß des ge-
schäftsführenden Ausschusses des LandeSverban -
des vom 7. November , in dem der Beschluß der
Fraktion , den Eintritt in die Regierung von
der U e b e rl a s f n n g eines Ministeriums
abhängig zu machen , durch das der Deutschen
Bolkspartei maßgebender Einfluß gesichert wird ,
einstimmig gebilligt wurde . Der Anspruch der
Deutschen Volkspartei ist auf Grund der gege -
benen politische » Lage berechtigt und verschie -
dentlich in der Presse und von anderer Seite
anerkannt worden . Die Deutsche Volks - a ' tei
hat sich im Reich und in den Länder » der Mit »
arbeit und Mitverantwortung nicht entzogen ,
sofern ihr auf gleichberechtigter BasiS ausrei¬
chende Arbeitsmöglichkeit und entsprechender
Einfluß gegeben worden ist . In Baden lassen
sich diese Voraussetzungen ohne Aenderung in
dem Besitzstand der bisherigen Regierungspar -
teien nicht schaffen .

Entschließung der Badischen Deutschnationalen
zur Locarnofrage.

Die Badische Deutschnationale VolkSpartei
hat , wie man uns mitteilt , der Parteileitung
und der Reichstagsfraktion eine Entschließung
übermittelt , in der eS heißt :

t . Der am 8 . November in Karlsruhe ver »
sammelte LandeSausschuß deS Landesverbandes
Baden der Deutschnationalen Volkspartei ist
mit der Reichstagsfraktion über die Ablehnung
des Vertrages von Locarno ewig und spricht ihr
als ihrem Führer das Vertrauen aus .

2. Der LandesauSschuß billigt die Haltung der
Reichsparteileitung in der Behandlung deS
Vertrags von Locarno . Der Optimismus der
Herren Luther und Dr . Stresemann scheint
durch nicht » begründet . Die Auslegung des
SicherheitspakteS und der Abmachung über 8 16
der VölkerbnndSakte vonseiten der Ententemächte
zeigen , daß man die einzelnen Artikel verschie -
den auslegen kann . Sicherheitspakt und Völ »
kerbuud haben für Deutschland nur bann einen
Zweck , wenn die politische und moralische Gleich -
berechtiguug Deutschlands eindeutig festgelegt
ist . Die Rückwirkungen werben schon jetzt zu
Nachwirkungen gestempelt für den Fall ,
daß Deutschland die Verträge von Locarno an -
nimmt . Alle Aeußerungen Stresemanns werden
von mehr oder minder amtlicher Stelle der be -
treffenden Mächte völlig entkräftet , teilweise
direkt ins Gegenteil verwandelt .

Erkennt die Entente , daß in Deutschland die
Mehrzahl der Volksvertreter die Verträge von
Locarno auf jeden Fall anzunehmen bereit ist,
so werden die sog. Rückwirkungen ausbleiben ,
denn die Ententemächte werden für die Ver -
trüge keinen höheren Preis bezahlen , als not -
wendig ist.

Eine Llnterfuchung des Reichswirt«
fchaftsrates über Sie Preisbildung .

TU . Berlin . 11 . Nov .
Der Reichswirtschaftsrat beabsichtigt eine um -

fassende Erhebung über die Gründe der Preis -
er höhung anzustellen . Ein besonderer Ausschuß
hat bereits einen Plan für diese Erhebung auf -
gestellt , der im wesentlichen folgende Haupt -
punkte enthält : Zunächst sollen untersucht wer -
den : Die sozialpolitischen Momente , wie Lohn -
höhe , Lebenshaltungskosten gegenüber den Vor -
kriogslöhnen , Lohnverhältnisse des Auslandes ,
Arbeitszeit . Anteil der Löhne an den Produk¬
tionskosten . Zusammenhang zwischen Lohn und
Leistung sowie zwischen Arbeitszeit und Leistung .

Der zweite Punkt der Erhebungen soll beson -
ders aufschlußreiches Material ergeben . Es soll
die Rolle der steuerlichen Belastung in der
Preisentwicklung festgestellt werden .

Ans dem Gebiete der Wohnungs - und Bau -
Wirtschaft werden die Kosten des Wohnungs -
baues , die Finanzierungsbedinguugen und die
Entwicklung der freien Miete im Verhältnis zur
Vorkriegszeit untersucht Feruer sind Erhebun -
gen über die Kredit - und Währungslage vorge -
sehen , darunter über die Kreditpolitik der Reichs -
regierung , über das Transfer - Problem und die
Kreditgewährung der öffentlichen und privaten
Institute . Spezielle Untersuchungen sollen über
die Preisverhälwisse bei der landwirtschaftlichen
Produktion angestellt werden , so besonders über
die Frage der Steigerungsmögljchkeiten der land -
wirtschaftlichen Erzeugung , der Ausbreitung der
modernen technischen Verfahren , des Ausbaues
und der Möglichkeiten deS Genossenschaftswesens
und die Folgen der Verschuldung der Land -
Wirtschaft . Die Industrie - und Gewerbcerhebnn -
gen soll mich Material über die technischen Be -
dingungen der industriellen Produktion und
ihren Einfluß auf die Pieisverhältnisse bei der
Erzeugung ergeben . Der technische Zustand und
die Verbesserungsmöglichkeiten der Betriebe und
die Organisation der Arbeitsleistung soll hierbei
eingehend untersucht werden .

Letzte Orahtmeldungen
Eine gemeinsameNote der Alliierten

über die Rückwirkungen ?
8 . Paris . 10. Nov .

Nach Londoner Meldungen werde « der sran -
zösischc und der englisch « Botschafter in Berlin
iu den nächste » Tage » der deutschen Regierung
eine gemeinsame Rote überreichen wegen
der Abänderung des Besatz nngS -
xc (timcS . Danach sollen die Militärgerichte
anfgehoben werden , sowie sämtlich « Verkehrs -
befchränknngen der Zivilbevölkerung . Von der
Räumung Kölns steht in dieser Note kein Wort ,
sondern es wird daraus hingewiesen , daß die
Räumung Kölns lediglich von der deutschen Ab -
riistung abhinge .

TU . London , 11. Nov .
Die «Westminster Gazette " meldet , es werde

eine politische Amnestie für das besetzte
Gebiet durchgeführt werden und die volle Wer -
kehrSfrciheit zwischen besetztem und unbesetztem
Gebiet .

ses , kein künstlerisches Gesicht gewann Un -
gleichmäßiges Beschleunigen und Verlangsamen
Zerstört die Kraft und den Adel gesunder ,
schwingender Rhythmik . Ein Mensch , der sich
w im Raum bewegen , ein Redner , der so spre -
chen wollte , würde kaum Ernst wecken .
Musikalische und klanglich? Urgesetze lassen sich
nicht ungestraft mißbrauchen , wir gelehrten
Deutschen sollten endlich einmal zu dieser Er-
keuntnis kommen . Gut und eindrucksvoll
spielte der Künstler die Fuge des Beethoven -
Werkes, die ihm starke» Beifall eintrug .

Stattlich ist uoch immer die Zahl der An -
Hänger und Verehrer des Kammersängers Her -
wann Jadlowker , aber viele , die diesen
einstigen Liebling des Karlsruher Theater - und
Konzertpublikums gern wieder einmal hören
würden , können sich aus bestimmten und all -
gemein bekannten Gründen den Genuß nicht
wehr leisten . So erwies sich denn der Fest -
Hallesaal für den Liederabend des Kunst -
lers als zu groß , wen » anch der Besuch an und
für sich nicht schlecht war . Leider war Hermann
Jadlowker etwas erkältet , aber er tonnte trotz -
dem zeigen , daß er noch immer Gesangskünstler
ist . Vorbildlich ist seine Atemtechnik , von ein -
fach unzerstörbarer Ruhe . Tadellos greift die
Kopfreso ^ inz in die Brnstresonanz über , bis
Sur mittleren Kraft eine Klangschönheit cnt -
wickelnd , die daS Ohr bezaubert . Hier leistet
der Sänger fein Bestes . Es tritt kein falscher
Verbrauch an Lust zutage , sie wird so geschickt
eingespart , daß Luft - und Klangmasse kongruent
sind . Im Piano und Mezzosvrte steht er hinter
keinem guten Italiener , deren Schnle er be-
folgt , zurück . Seltsamerweise verwendet er
aber im Forte die ganze Ueberhanchnng der
deutschen Sprache , überall schiebt er einen mit
ub . »"mäßiger Luftmenge dotierten H -Laut ein
oder unter , der in den Raum verpufft nnd der
Klangproduktion verloren geht . So hört man
keinen Klang mehr , sondern Töne in einer ge-
wissen Höhe , Töne , die die Stimmkraft blS an
die Grenze fuhren nnd nicht eigentlich mehr
edel sind Es hat den Anschein , als ob es sich
um ein Mißverständnis des Künstlers von
italienischer Art des AffektauSdrucks handle .
Caruso z . B . verwendete in Augenblicken der

Steigerung nach der Höhe ebenfalls einen
H-Laut , der aber nicht vom Körper wegströmte ,
sondern zu ihm hinführte . Die Italiener kön -
nen überhaupt kein „H" richtig bringen , ihr
Gesangs -„H" hat also mit dem deutschen , H ",
von dem unsere Sprache übervoll ist, überhaupt
nichts zu tun . Aber gerade dieses wendet Jad -
lowker bei den Spannungen zur Höhe und zur
Krast an , leitet sie damit ein und beraubt sich
dadurch des KlangeS und des direkten Ansatzes ,
die er sonst überall vorzüglich formt .

Die Unterdrückung dieses übermäßigen H -Lauts
würde sofort die Höhe in ihrer Weichheit ,
Leichtigkeit und Leuchtkraft freigeben und wie
das rechte Dach auf dem wundervollen Unter »
bau wirken . Sehr schön sang der Künstler die
„Stria antiche " deS alten Pen . des Mitbegrün ,
ders der Gattung Oper in der Renaissance -
Zeit . Man spürt diesem Stückchen noch heute
die Freude an . mit der es . im Bewußtsein des
EntdeckerglückS . geschrieben wurde . Bon Schu -
bert gelang „Ihr Bild " am besten : Jadlowker
veroperte etwas den Stil des aroßen deutschen
Liedmeisters . Von Hugo Wolf machten „Ach,
im Maieu war ' s " und „Verschwiegene Liebe "
den tiefsten Eindruck durch die delikate Behaud -
luug des Mezza voce und den empfindungs -
vollen Vortrag . Zum Naturlaut aeradezu , zum
Küuder der russischen Seele und landschaftlichen
Weite wurde der Künstler in den stimmnngS -
reichen Liedern von Rachmaninow und
Gretschaniuow Hier bot er unübertreffliche
Leistungen . Herrlich gelang ihm auch das ein »
leitende Parlando zur Arie aus „L'Nrlesiana "
von Cilea . Das war echter Bei Eanto , Jad¬
lowker wnrde sehr herzlich gefeiert . A . R .

Kunft unö Mssensckast
Studentische Ehrung Professor Dr. Drews .
Bei Gelegenheit des ersten Hochschulkollegs,

das Professor Dr . Arthur Drews nach j
seinem am 1 . November gefeierten 60. Gebnrts !
lag hielt , hatten die Hörer das Katheder des j
Jubilars mit Blumen und einem Lorbeerkranz i
geschmückt und bereiteten ihm beim Erscheinen ,
einen feierlichen Empsana , .In ihrem Namen

gab Dr . Bentmann den Gefühlen der Dankbar -
keit nnd Verehrung beredten Ausdruck mit dem
Wunsche , daß der gefeierte Lehrer noch viele
Jahre in der bisherigen Schaffensfreude an der
„Fridericiana " wirken möge . Prof . Drews
dankte herzlich für die ihm dargebrachte Ehrung ,
die ihn neben den andern von Schülern und
Freunde « ihm an seinem Geburtstag so reichlich
zuteil gewordenen Glückwünschen besonders
freuen . Mit einem Hinweis auf die Aufgabe
der Philosophie an der Technischen Hochschule
leitete er sodann über zum Thema seiner Se -
mestervorlesung über „Hegels Leben und
Werke " . R . R .

Der Kleistpreis 1925. Der Kleistpreis für 1925
ist von dem diesjährigen Vertrauensmann der
Kleiststistung , Paul Fechter , dem Dramatiker
Karl Zuckmayer für fein Lustspiel „Der fröhliche
Weinberg " zuerkannt worden . In dem begrün -
denden Gutachten heißt es : „Ich habe das bis¬
herige Schassen dieses Autors scharf ablehnen
müssen , weil es für mein Gefühl vollkommen im
Blassen . Blutlosen , durchaus Literarischen ver -
blieb . Ich fühle mich verpflichtet , gerade dieses
Stück und diesen Autor herauszuheben , weil
Zuckmayer in dieser Komödie der Dnrchliruch
ins Wirkliche , und zwar ins lebendig , nicht ar -
tistisch Wirkliche gelungen ist . der mir heute für
das Theater eine der entscheidenden Forderun -
gen zu sein scheint . Ich verkenne keineswegs die
Schwächen , die auch diesem Lustspiel noch anhas -
ten . sehe durchaus die Punkte und Gestalten , bei
denen Zuckmayer sich noch von der Wirklichkeit
fernhält und bei der literarische » Karikatur ver -
bleibt . In dem Ganzen aber steckt soviel saftige ,
lebendige und fröhliche Wirklichkeit , soviel un -
literarisches Leben , daß ich die Komödie , gerade
weil ihr im Werk des Verfassers soviel unmög¬
liche Literatur vorausging , doppelt als Verhei¬
ßung empfinde . Jemand , der imstande war . sich
soweit aus bisherigen Bindungen der eigenen
Person und Arbeit zu befreien , daß er nach
„Pankraz " und „Kreuzweg " dieses Stück schrei -
s>en konnte , wird am Ende Vitalität genug be.
sitzen , die Reste falscher Literatur , die ihm noch
anhasten , ebenfalls über Bord zu werfen und
mit weiteren und kräftigeren Bekenntnissen zn
den Traurigkeiten und Lächerlichkeiten unseres

Daseins anderen mit gutem Beispiel voranzu -
gehen . In diesem Drama steht ein Stück Heller
Wirklichkeit , stehen kräftige , lebendige Menschen ,
die zugleich Rollen für Schauspieler sind , leben -
big da : man erlebt mit kräftigem Behage » ein
Stück der deutschen Well und freut sich, daß die -
fes gerade die rheinische Welt ist . die hier ein -
mal unromant ^ ch und unliterarisch aus ihrer
Wirklichkeit gestaltet ist . Ich nehme die Komödie
nicht als Vollendung , aber ich nehme sie als
Verheißung : ich stehe nicht an , zu bekennen , daß
ich sie Zuckmaner nach seinen bisherigen Arbeiten
nicht zugetraut hätte .

" — Von Autoren erzählen -
der Literatur wird Haus Grimm vor allem um
seiner Olewanensage willen einer ehrenvollen
Erwähnung für wert befunden .

Im Knnftgcwcrbehaus Friedman » & Weber in
Berlin wurde eine Sonderausstellung von
Edel - Majoliken der Groß Herzog -
lichen Majolika - Manufaktur Karls -
r uhe eröffnet . Zum ersten Male werden die
aus Pros . Max Läugers Werkstätte kommen -
den seltenen Sammelstücke gezeigt , das sind ein -
malige Einzelwerke , in Form und Bemalung ,
Glasur und Brand Läugers persönliche Künstler -
arbeiten , die des berühmten Keramikers Ent -
Wickelung von einer neuen Seite zeigen .

Deutsche Bilder in London . In der Royal
Aeademy ist eine von der International Society
of painters , sculptors and engravers veranstaltete
internationale Kunstausstellung eröffnet wor -
den , bei der auch deutsche Künstler vertreten
sind . Meist sind es altbekannte Namen : Thoma ,
Leibi . Slevogt . Liebermann , Uhde , Gaul . Es
ist mehr eine Erinncruugs - als eine gegen war »
tige Ausstellung geworden , denn sie weist nicht
in die Zukunft , sondern in die Vergangenheit .
Das scheint gut so . (" alt und gilt es doch, ab -
gerissene Fäden aufs Neue zu knüpfen . Erinne -
rnngen zn erneuern , Zerbrochenes zu leimen .
So gewinnt das englische , im übrigen recht in -
teressierte Publikum wenigstens einen Ans -
gangSpunkt zur Beurteilung der Eutwickeluug
deutscher Kunstströmnngen . die ihnen ohne
Mahnung a » das Gewesene unverständlich
bleiben würde . Der alte Geist die alten Be -
ziehungeu werden wieder lebendig und bcson -

ders lebhast betrachtet wird Menzel .

11

'



Ar . 824 . «Seite 4 StarlSruher Tagblatt . Mittwoch den 1l . November 1925 Abend - Dusgab «

INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZE .ITUNG
Börsen

ijrnnffart a . VI . . 11 . Nov Di « , u R « siiin der Wo » c
iinsetreten « Besesllgung dcß Aktienmarkt « ? über -
trug sich auch aus den bentigrn Verkehr In der Hauvt -
fache waren es auch beute wieder Deckungen per media
und auch vereinzelt Meinungskäufe . Das Geschäft selbst
blieb wieder in ziemlich bescheidenem llmsan «e Die
jlur ^geivinne waren nicht bed«utenb . erftrecktcn sich aber
aus alle Gcbietc . Neben dem DeckunqSbedürfniS war «n
eZ die aukerpolitische Lage , die sich in der letzten Zeit
wesentlich ««bessert bat . und die für das besetzt« Gebiet
vorgesehenen Erleichterungen , die der Börse ein « gc°
wisse Anregung böte » . Ferner wird daraus bin »ewie .
sen . dah mit dem Eintreten der kälteren Lahres,eit
vielleicht ein lebhafterer Umsav erzielt iverdcn kann ,lieber den Durchschnitt im Rahmen von ca . 1 Prozent
binauZqeliende Kursgewinn « waren für Kaliwette zu
verzeichnen , von denen SSestcregeln nicht weniger als
6.50 Broz . und Kali AscherSleben 4 Proz . »um ersten
amtlichen KnrS gewannen Auch bi« Deutschen An «
leiben waren etwas sester , eb«n >o die ausländisch « »
Renten und von diesen wieder in erster Lim « dt«
ungarischen .

Im Freiverkehr zeigien sich KrügerSball sehr
fest , vlns 7 7roz . Man nannte Avi 0.400. Becker
Kohle 42.50, Ben , 26.75, Brown -Boveri 54, EntrevrifeL
11 .50, Growag 62. KrügerSball 80. Usa 49, Untersran »
ken 50.

? m weiteren Verlauf d«r Börse war die Tendenz
nicht einheitlich . Die eingangs erwähnten Zv ^ztalwerte
behaupteten oder erhöhten noch ihre AnsansSgewimie .
Zu den von der Spekulation beachtet? » ZSertpaviere «
gehörten svSter u . a . stellen und Guilleaume . Havag .
Türkische Renten . Conti , Kmrtschouk , Deutsch . All .
Telegraphen und Westercaeln . Montanaktten zeigten
nur geringe Schwankungen und neigten im Verlaus «
eher zur Schwäche .

Der weitere Verlauf brachte wieder Schwan -
künden und die Stimmuna wurde unsicher . Verein -
zelte Versuche zu Gewinnrealifationen verursachten
eine mäßige Abschwächung der allgemeinen Tendenz .
Tos Geschäft , da » sehr lebhast einsetzte , slaut « stark
ab . Der Geldmarkt ist weiter sehr flüfsta , was
sich darin zeigt , daß tägliches Geld schon mit 7 Pro -
zent angeboten wird . MonatSgeld ist unter ersten
Adressen mit OK bis 10 Prozent leichter erhältlich .

Am internationalen Devisenmarkt ist durch
die Besserung deS Franken und der Lira eine wesent -
liche Beruhigung eingetreten . Di « Pariser Pfund »
Parität ging aus 121,85 zurück , die italienisch « Piund «
parität auf 121.6. Die übrigen Valuten unverändert .

Berlin , 11 . Nov . (Funkspruch . ) Die Börse begann ,obwohl das Geschäft immer noch weiter zusammen -
schrumpft , in freundlicher Tendenz . JnSbeson »
der « für einige Spezialwerte bestand ein gewisses In -
teresse . So wurden Kal !a ?tien . auch die unnvticrten ,
infolge spekulativer Käufe bevorzugt , da man jetzt
die Anierikaanleibe des Kalisyndikats al ? arundsätz -
lich abgeschlossen hält nnd den offiziellen Abschluß noch
sitr Ende dieses Monats erwartet . Westeregeln ge -
wannen ca . 6 Proznt . Daneben behaupteten von
heimischen Renten SchutzgebietSanlelhe ihre gestrige
Befestigung , während ungarische Werte , namentlich
ungarische Goldrente , nach der Vernachlässigung am
Dienstag bemerkenswert anzogen . An den Aktien -
Märkten dürfte die wichtigst « Anregung für die Kurs -
stabilität die sehr flüssige Lage des Geldmarktes
fein , die letzt n . a . In der Diskontermäßigung für
di « prenb . NelchSmarkschatzanweilungen zum Aus -
druck kommt . Auch der günstige SaatenstandSberichl
für da ? Deutfche Reich nnd die neuerliche « » «rgifche
Stellungnahme der Vereinigung für Aktienrecht
gegen die Vorzugs - « . M «hrstImmrechiSakticn fanden
günstige Beachtung . Am Montanakttenmarkt blieb ■
demgegenüber die Verbindlichkeitserklärung des
Schiedsspruches Im Ruhrbergvau , der eine Erhöhung
der Spitzenlöhne um 6—7 Prozent vvrsiebt . und der
de» Zechen bereit ? Veranlassung gibt , BctriebSein -

schränkungen . Stillegungen und Entlassungen anzu -
kündigen , ohne Einfluß .

Am Geldmarkt stellt« sich der Satz für tägliches
Geld auf 7.5—9 .5 Proz ., für erste Firm «» auf 7 Pro, .
MonatSgeld , das d« mgegenüber wenig ofseriert ist. un »
verändert 10—11 .5 Proz .

« m Devisenmarkt war das Geschäft in fvanzö -
fifchen Franken still , da die Pariser Börse wegen der
Feier deS ZSassenstillstandStageS geschlossen ist . Der
KurS blieb gegen "London mit 121.80 ziemlich anver »
Ändert Schwach lag dt« polnisch , Währung . 1 Dollar
- 6 .15 Zlotv . da die polntlche Ausländsanleihe noch
umlausenben Vermutungen zu ausserordentlich ungün -
ftig«n Bedingungen nunmehr abgeschlossen IH * soll . Tie
Erhöhung deS Diskontsatzes der amerikanischen Bun -
deSreservebank bewirkte ein Anziehen de » Dollorkurks ,der gegen London mit 4.845 zu hören war .

An den einzelnen Marktgebieten zogen u . a . Sarottt
um neu « 5 Pro », an , während Stol ^ergcr Zink , die
schon gestern befestigt lagen , uni » .5 Proz . gebessert
waren , und Im übrigen Piilverwerte . Chemische Aktien
und einig « Metallwerte stärkere Beseitigungen ver -
zeichneten Bei letzteren blieb die Wahrscheinlichkeit der
bevorstehenden Aussperrung von 20 000 Metallarbeitern
im Kreis « Frankfurt unbeachtet Terminwrrt « waren
bis 1 Proz . höh «r . Bon Textllwerlen gewannen die
zurückgebliebenen Norddeutsche Wolle 2 Proz .. dagegen
büßten Deutsche Wollmar «» 3 Pro ». «In .

Berlin , 11 . Noö . O st d « v I s e n : Warschau »7 .48
bis 67 .77, Kattowitz 67 .08—67 .87 , Riga 80.00—80.50,Reval 1.117—1.128, » owno 41 .105—41 .405. Not « n :
Polen 67.46—68. 14 , Posen 67.28—67 .57, Lettland 79 .20
bi « 80.00, Litauen 40.04—41.86.

Märkte
Berliner Prodnktenbörs « vom 11 . Novbr . lFunk -

spruch . » Die « twas unsichere Lage des gestrigen Ta -
geS lenkte heute allgemein in sestcr « Bahnen . Weni -
» er der erhöhten Äiirsmeldungen aus dem Auslände ,als die weiter anhaltende Nachfrage zu Erportzwecken
waren heute der Anlaß , ans die Kurse erneut
Preisauffchläge zu bewilligen . Besonder »
Lieferung , die heute etwa » mehr beachtet war , konnte
von dieser Besserung gewinnen . Dezember - und
Märztermin notierten zum ersten amtlichen KurS
fe 1,50 RM . höher , während Mai alS ziemlich lang «
Sicht nur wenig Interesse erregte und nur 1 RM .
anziehen konnte . Achnlich liegt die Lage bei Rog .
gen . Hier entwickelte sich ein größeres Geschäft , nach -
dem dicfe » Gebiet in den letzten Tagen ziemlich stark
vernachlässigt war . Das DeckungSbedürfnis fand fe-
doch in dem vorliegenden Material volle Befriedt -
gung , so daß die Steigernng nicht sehr groß war ,Dezember war behauptet , März 1 ,50 RM . , Mai 0,50
RM . höher . Gerste still . Für Haser besteht einige
Ervortnachfrage . Mehl und Futtermittel behalten
ihre ruhige Geschäftslage .

Berlin , 11 . Nov . Amtliche Produktennotierun -
gen In Reichsmark 1e Tonne (Weizen - und Roggcn -
mehl I« 100 Kilo ».

Märkischer Weizen 221—224, Dez . 236.5—287 , März280—240 , Mal 244 . Märkischer Roggen 185—188, Dez .155, März 167—155,5 , Mal 171,5—171 . Sommergerste
1R4—208 (feinste Sorten iibcr Notiz ) , Wintergerste
148— 160. Märkischer Hafer 160- 169, Dcz . 178—172,
März 178—179.

Weizenmehl 27—31,25 , Roggenmehl 20—22,« . Wei -
zenkleie 11,3—11,8 , Roggcnkleie 0—9,2 .

Für 50 Kilo In Mark ab Abladestationen : Viktoria »
erbseu 29 —31,5, kleine Sveiseerbsen 22—25, Fnttcr »
erbten 18— 20, Peluschken 16— 18 , Ackerbohnen 10—29,blaue Lupinen 11 .5— 12,5 , Trockenschnitzel lpromptl
7,6—7 .8, Ziickcrschnitzel 19,2— 19,5, Torfmclafse 9,2 bis
9,5, Kartoffelslocken 12,7—12,9.

Berlin , 11 . Nov . (Eig . Drahimeldiinq . ) Ptodttf .
tenanfangSnotlerungen . Welzen per De¬
zember 237, März 287,5 , Mal 245 , Roggen per De¬
zember 156.6 . März 167,5, Mai 178.

Berliner Metallmarkt vom 11 . Nov . Elektrolyt -
kupfer 189,25, Originalhüttenrohzink 78—79 , Remel -
ted - Plattenztnk 68,50—67,50 . Orlginalhüttenalumi »
nium 285—240, feto . 99 Prozent 240—245, Neinnickel
340—850 , Antimon - ReguluS 158— 162, Silber - Barren
95,75—96.75.

Magdeburger Znckernoiierung vom 11. November .
10 Tage : 27—27^ 0. Ruhig .

Bremer Baumwollenotiersng vom 11 . November .
Schlu ßkurS : Amerikanische Baumwolle fully
middltng colour 28 mm Staple loco 21,57 per engl .
Pfund .

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 10. November .
Zugetrieben 68 Ochsen , 20 Bullen , 285 Jnngbullen ,
293 Inngiinder , 25 Kühe , 765 Kälber , 1467 Schweine ,
17 Schafe . Unverkauft blieben 5 Ochsen , 30 Jung -
bnllen , 40 Jungrinder , 25 Kühe , 65 Schweine . ES
kosteten pro 50 Kilo Lebendgewicht : Ochsen 49— 53,
38— 45, Bullen 51 —54 . 42—50 . Jungrindkr 53— RH,
42—51 , 86—41 , Kühe 31 —41, 18—29, 18—17, Kälb «r
82— 84, 72—80, 60— 70, Schafe : Wcidcmastfchaf « 70 —74,
Stallmastschafe 40—60, Schweine von 240— 300 Pfd . 94
biS 95 , von 200 - 240 Pfd . 92—04, von 160—200 Pfd .
89—91 , Sauen 74—85 . Verlauf langsam . Ueberstand .

Devisen .

w Berlin , 11 . November
Zuschla -
Hr Brie »
/ kor »

Buenos - Aires 1 Pet .
Japan 1 Yen
KmistHiiCinopel 1 tOrk . Pf
lx .tnl .rn 1 Pf .
New - York 1 l>.
Hin de Janeiro 1 Mürel *.
\ msterd - Rotterd 1O0 O
Athen 100 Drnrlim
itiilKsel - Antwero liN) Fr•irtr 1(111O .llH
llelsincfor » 100 lirin M
Italien 100 t .ira
liiKi .Hlavien 100 Hinnr
Kopenhagen 10» Kr .
(„iwab .-ODorto 100 Bsitido
Oslo
l ' nri »
l' rajr
Schweix
Sofia
Spanien

Rridnpest

Kfnarta
Urtietiay

100 Kr
100 I<Vs .

100 Kr
100 Fr . '»
100 l .eva
1110 Pe * .

. thonh tun Kr
100 000 Kr

ION Schilling
1 bannd . Doli

1 Peso
Züricher Mitteiknrse vom

New-York .
London .' aris .
Brüssel .
Italien
Madrid
Holland .
.Stockholm
Oslo . . .
Kopenhagen .
Prag

10 11
Deutschland
Wien . . .
Budapest .
Agram
Sola . .
Bukarest .
Warsch n .
Helelngfort
Konstantin . ,
Art en .
Bnenos Aires

Ausländische Devisenkurse vom 11 . Wo» . (Mittelknrfes .
Amsterdam : 100 RM . — 59,16 hfl . ( 10 . 11 . 59,18 ) .Reuyork , 10. Nov . : 100 RM . = 38,81 Doll . (9. 11 .23,81 ) .
Pari « : Ein engl . Pfund — 121,75 Fr . ( 10. 11. 122) .Brüssel : Ein engl . Pfund — 107K Fr . ( 10 . 11 . 107) .
Amsterdam : Ein engl . Pfund - 12 .045 hfl . ( 10. 11.12.045 ) .
Mailaud : Ein engl . Pfund - 121.60 Lire ( 10 . 11.123) .
Renyork : ( 10 . 11 . ) Ein englisches Pfund - W/t

(9. 11 . 4.84K ) .

Eeriiner Stanfcunss - mi Tenninhurse .
vom 11 November

Türken B. iJ
efto . Zollobi .

tS14lTn{rarn
<»fn ane . Goldr

Kronenr
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore
Kanada . . . .
H.-Amer . Pak .* j
Nordd . Lloyd
BeH . Handele *
Cotnmerzb . A. ^
r>annfft . HanU *
Den tsch «-Bank*
f>1*konto Oes *
Hresdn . Rank*
>fitteld Credit * ' -
Oest .Kreditakr ! 6 75
Wiener Rankv 5
Bochum 6nü . * ; 69 75
Buderns . . ! 37 50
Ofach Lnxem .* 68 25
•»elfenklrrhen * 76 25
Harpener * . . (104 50
Klflckner werhej 59 25
LaarahQfte . !
Mannesmann * j 62 75
Oh ^rb #»dsr * J

aoj
' 10150
>100 .

6 60 iOberech ». lno *
7 50 iPhßnix * . . .

Rheinstahi * . .
Rieheck Montan
Salzdetfurth
Westerejreln
Bad. Anilin *

63 - € hem . Grlesh *
39 35 Pvnam . Nobel *
67 50 llachst . Färb *
74 Rhenanla

* . .
Kl. Lieferungen
Licht ii . Kraft *
Felten -^>ui !!e
Lahnieyer
Schuckert * . .
Siem . u. Haißk«*

►87 Dalmter . . . .
Karlprnher
Kranß . . . .
Neutsch . .Isenh .
Hirsch -Kupfer

_ Rheinmefal !
iC3 75 bellst . Waldh - 1
58 50 jPh .Holtmann
36 75 | »unphans .
63 - - iVeu-Onineo
44 — lO t " *

Anfang
U 11.

^ 1?
f-6 .25
67

1 ' bSO
119 -

89 75
119r/ B 75
9150

HebluS
10 11.

Die mit • bezeirhneten Kurse sind Teri
Kurse per Medio

Unnotierte Werte :

Karlsruhe . 11 November
Altes in tie !i;ligma.rU .

ver *
Käui . haut .
♦60 »64

Kaut ,;äu(.

♦60 »65
♦37 , »41

Wli waren vor-
boralieh

Adler Kall . .
Api , . 3 -8
Ua .l I> iknnjotiv

werke . . .
Ilsldiir
Ilei -ker K . 'hle
lU'rker ätabl
ISeni
Itri . wn B. .»erl
Contiti tl . iliver -

wert .ml . . . .
Dt », h I .» staut «.
I >srh Petroleum
tierni . I .i »>»le» n>
iiriridler Xißurr
Or .BkrHftwerk

Wlrt »enit » rg
Hansa l . lnyd
HeldloirK Vor -

«HKS- Aktien
Inn *
Itlerkraftwerke
Kjiliel Rheydt
Kam merkirsrb
Karstadt . . . .
Knorr . . . . .
KrOe ^rshall

Dia mit ♦ bezeichneten Kurse ve. stehen sleti in Protest .

Wertbeständige Aniareri io Mitionen Mark rtas Mt ' ck
6 % Kadis « he Rotileuwerl - Auleihe
6 % MHiiuheimer K ' . lilenwerl - Anleihe
? •* Sü . -hsitM 'he Hrsiinkohlenw AnL
i 1t Khein Main - f >" iinii -<!ol<l - Anleihe 5651 Nei -karwetke O . ' t .lanleibe
5 I ' reuO Kallwert - Anl or . . 100 k « 3 .36 "» 8H. li » K ' .RCenw - Anl I>r» Ztr 6 0
6 1* Sltdd K«'rtnertt >» nk -<tl . tiKntii <nen ■ 14
5 vi Kreilmreer llolyw Anl o Festm !

In sonstigen annotierten Werten mnd wn stet «
eonlnn » KKnfer nnd VerkHnfer

Baer & Elend , Bankneschäft .
Karlsruhe . KaiserstraDe 208 . Tel . 622,3 . 6224 . 622«.

I jindeswirtsf h
Stelle für das
ll :i d llandw

Melliatid Chem
Menrer Sprita -

metall
Moiiinecr Hr .
( »fleiit .c Spinn
l 'ai Industrie

n Hand - A .-O
l ' etersl .g Int .
Itaetnu Waitgor
It .» ii A Wienen -

tieruer . .
KnsM ' iil .ank , , .
Sch . ivaft . . . .
Si . -hel
Slutnan . . ,
THl .sk Handet * -

A ( S . .
IVi . tiRrtiner
Textil Meyer
Turho - Moinren

Stuttgart
l ' fn . . .
Zucker » 8perk

im

. ! !

~
38

38

AI

?

42

Ä

*S2

FfunHfurlerKarsbsricht
Hie K nrsr »erstellen sieh In Prozent .

0 .205 0 203

9710 97 -10

Uentaehe stnnt * pnnlere .
10. 11. N N

Eelchs -Anl.
S»/„ do.
Dollarsch .-An -w.
3% fr . Corisols
«•/»Bataisi *.1901
31/,% . »,1875-P'
*°/o! «Tt. t ! Anlcibt
S1/,»„ Biyi Alb.Anl.? ,>.6iyr. E.! .Anliib;
S°/n Pf. E.B Priir . . -
3Vj % do. .
ü0/« do konv . —

Fremde Werte .

! »
io . u . u . u .

27 27 -

0 .240

0 215

0 .240

0 220
Z ii

5% In aa.lnn.Sllb.
d° . Mii. kgif.ltilill 4150 42 - litBoh. Bank 100

r In Im . I««in
<'/j% Mn. rriT.ABL
6% Msxllraner

Tamaullpas .
4% Tark . v . 1812
1' Anat . S . I
5®VTothuantep0r

Transport wert .
Hapag . . . 800 67 -
Nordd Lloyd 40 73 50
B«Jtim .u .OhloR 65 —

llnnken .
Bad . Bank . tOO 27 - 27 - -
Oirmit. » Itat.l . 100 103 . - 103 .25• • ~ 104 50

8?

■
SüS '

Mä :
160 73 25 73 .

10 . 11. lt 11.Oitcont »^ . MO 1
Dread. Bank 80
Mefallbank ICO
Mitt. Credltb . 20 9Q - ßq .0 «»at,.(.YeditanHt. ft .ROIlh . Credith . 40 79 75 79 .25^nd.Disk .-G . 100 88 . Ftf
NYipner Bankv 5 .025 5 025SVürtt. Notenb . 54 50 t>4^ 0

IndnMtron -crtr .
Lochum Guß700
Huderns Eis . 20)
Olsrh-lox«B. 3u. 70»)
Oelsenk . Bg . 700
Harpen .Bff. 1000 lOi
Hannesm.Whicn.OOo
Wani<t . Bgb . 00
Phönix Bgb . 500
Tellüß Bergb . 20
f.aurahütte . 100

Brau . Wnlie ISO ^ / i '

Adt Gebr . . 50 « .Adlei & Om>. 250 _ -Aseh. Zellöt . 400 gQ .50
Bad . Welnh . 10
Bad . Anilin 200
SliMKh.F. Oirl.200
Ead. Ubfwl. FBr 400
Bay.Splegelg .60 _

15
: U

9§ ,

CfBtntwBtldiih.300
Ch . Albertw . 300

Griesheini200
..Weiltrttrlleeiiao

Daimler Mot. 60
at. Coidl SifbscH140
Cscb.V«r1i"nnjt. 200
fbtkirhoM»Widr.iW
Ki«. Kaiserei . 40

m

II. 11.

26 25

50 .25

15
Iii

qf

40 . -

56 -
67

117 .
117 37

l \?i 5
-
0 M

\ r -30 -
17 60

Elberf . Karb .SOO117 .25
SO

11750

l H . Bd .Wolle 100
KmacrKrankf . 6

itlrt .lSrtm.tri. tOOO
Kölln. Moch tOO
Ettlg . riplnaerei
ritai » SeV̂ rter 8P
(iebr Fahr 100
Feinicath. Jilur 1!!0
Fkt. Paiioi.* Wllt.ioo

. Kuchs Wagg . 25

lOanz Ludwig "2
iGritzn .MBch.800
Qrün & Hilf. 180

Haid & Neu 300
Uanrw .Füss 200
Heddernh .Kupt .
Hoch-u .Tiefh 20
Hflch. Färb . 200 1
Holzmann . ^ 0
UoUTer .-Ind .80

tnag Erlang . 20
' ungti .Gebr . 140

UlmiU. Kl'mT 120
Karlsr . Usch . 50
AWnSthiul. ll . SO
Knorr . . . .50
Kons Braun 15
KrauBLokom .50

lAmever . 150
liechwrrke 25»
l .od . SpIcharE .W
l .lnolpiiraw . ISO
Lud . Walzm .500
Hainh Itech .140
Magnus Stam . 80
Mot . übenis . 350
Neck. Fahri .100
i'eters Union SU
Pfllt lUhm.lliysfiflO
Porr. Wessel 100

10 II
0 350
6210

25

57 50

10 . II .
Keinlger , G. SO 48 —
üliEiB8i8».Wi!jrh. 100
ßh<»na . .Aach. CO
Rodberg . . .
ROckfort,htr . 10
liOtgerewer 160
- ehUnk & C.lOOO

Fptnktnt. 100 46 . —
Stramm. Utkfib . CO 61 - —
Schf . Bernei8 40
Schuhf . Herr W 21 50
Sichel & Co . 40 2 50"1' rafnsliM 8«tr.l00 . -
■̂insl ^oDtm 40 37 - -
SQdd . Metall 160 56 .50
Trftohrib. Bisishtia — •—
lldtisf. Fiitwlual 40 21 - —

Pinsel .Nürn . 200 — .
THg1SH8ffnerf!tB.)2f» 5^ 50
Ysitiim5«l)&.Rsk.&; 22 50

11. 11.

13 .18

10 n n iL
WayBkFrey » « 62 . - 66 -

Zell .WIdh.StlOO / 9 37 79 50
Zuckr Wa# h . 4P 4 ^ 62 44 75

Frankt .h 40 50 6* El -
Heilbr 4. ' 4 ^ 50 46 .75

„ Ofsreln 40 4453 4g ^ 0
.. StnttgartiO 4g _

i-nrt n bei
26 .50Benz Motor, au 26 50

l>m'h . Pftrol 160 — .
OroOk. Württ 20 62 — 61 50

üaclinprtsnlrlbi ' r;
5% Kail . Kohl«
«" .'o »«11 Brennt.
5% Pr<»! ..l «ri«.AiH.
ö°/o Prrc8. K«l! tc» .
ä°Wi ib.Bniit .la .il

Berliner Kursbericht
Die Kurse »erstehen aicb in Prozent Neben «lern

betr . Papier tat der niedrigste Uiililmarknennweri
angegeben soweit die Umstellung «ebon erfolgt tat.

10 . 11. 11. U .Deutsche Ntaatspapler «
U> 11. 11 tt

Soldanlelli » .
voll - SchalMn
4V, Sel >» t» . IV-V
4«/» Schatz VH1
f/oD .KaichBao
4»/0

N ° ..
D.Schutzgebiet
Prämienanleihe
5% K Sehataan
40/0 Pr Consols
Sr "
4«/ü Bad.ScBata .

ft*taiull >riete
ßerl Hypothek .

W . l4 \x. Abg.
do . Serie M, 4̂
do . Serie 25 .
do vSerie 26 .
do . Komm. S .l -2
Dfsch . Hypoth .

8 1. 4- Ä . .
Frank f. «ypbk .

8 . 14 . . . .
Frank f . Pfandb .

8 . 43, 44, 46-5J
Gothaer Grund

kred Abt . 2-20
do Abt. >\
do Abt. 22 .do Abt . 23 .do Abt.. 23a .
do Koro. Em . 1
Hambjr . Hypbk .

S . 141 - 690 .
MecMenb. Hyp.

u . Wbk . 3 . 1-8
Meinlng . Hvpb

Em 1 - 17 .
do Pr3.mienpf .
do . Km . IH .
do Bra 19 . .
Nordd .Gruiidkr .

8 3 19
do S . SO . , .
Preu » Boden« .

8 3- 29 . .
PrvuL.<.' sntrajb .

V « 0 . ». f. rr

570

0TÖ20
2 .30

4 .36

635

775

5-6

_
5 .70

ä020
230
442

W ffl

6 09

3 .60

4 .40

015

Jl .35

404

5 .65

bJ07
3.52

4 .40

4 .35

4 -C4

560

Preuö . Komm. . 9 .35 2 35
Freu « . Hypbk.

190V- -05 . 5 .8O 530Preuü . Ptandbr
S . 17 - aa . . 4 .20 4 15

do . S . 34 . . . —
do. Komm . Um

1—13 . . .. 220 2 35
Rh .WPStf . Rod.-

kredbk . 84 -18 421 425
<Io. 8 . 14 . . . — . -do . Komm . 8 . 1 —
do . Kooim 3 . 2 — .— W|_
Ostp .Goldjil^ /c —

«VertbeatSnd . Anleihen
ä»|0 Had . Kohle
is/o^ roBkrattw

Mannheim . .
5»/» Pr . Kall .i>/» Pr . Uoggeri

8 21 a .45
3 .5
5 .8 II

AnslUnili «chc Werte
»V« Ossi . Sch . 14
4 Gold-B . . . .
4 . Krön -K. . .
4 . Tark . ailm . .
4 . Baffd . H. I .
4 . Raard . S . II .
4 . Türk . nnlf . .
4 . Zoll Hill . ,
— I>ose . . . .
4 . J7ng Gold-E.
4 . Kron .-R . . .

Men Anl .
1
4V, do .Rwesanl
.o/oTel) . KTBall

. s .
'i

SN
8 . III

14 25 P0 .3b

m
^ 6Z

M
125

18 -
*'/, .. ..
t '/. Anatol
ä :

f . lsenbr .hn . Aktie 11
IjOmnarden . . - . - .. . .
Baltimore . . . 65 — 64 -
SchanMmg . . — 137Hochhahn SOt> 67 . —Slld. BJaanb 800

Hebln ahrts - Wcrte

0 . Austrat . 3V>
Hapag . . . 300
Hamb . Süd . 300
Hansa . . . So
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein Elbe SO 2810

1 Bank -Aktleu
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Bfne . . . . 60
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68 8/

10. 11.
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Braun . Krlk . 600 9 / 71
Brach .Kohlet « >
Brem Besig . 340
Brem . !̂ noi . 25(>

.. Vulkan 10(Xi
Wollkä . 1000

Buderua . . 200
Buech Wagg . 80

Capito ft Kl. 200 15 - —
Chem .Gries . 2(*i 11/ . -
„ Heyden . 40 41 -
„ Weiler . 200 117 - ~
„ In . Gels . 1000 t)3
,, WerkAIb .300 66 50

Conc. Chem. 400 47 —

Daimler . . (SO 25 25
Helm. Unol 100 i,'o r J
Ütsch . All Tel 2 j 60
,, Lux .Br » . 700 b//0

Bseh . Eh.81g. 80 4 «. -
„ Erdöl . 400
„ GuBstahl HO
„ Kaliw . 200
„ Scbachtbau
„ Splegelgl .100
„ BteinzeuglSO
„ Ton u St . 60

DUeb .Wollw .80
„ Ksenhdlg . 30

Donnersra . 600
Dresd (»ard . 60
Daren . Met. 1000
DUrkupp . 160
Dhss Gisenb lOi
DObs . Maccb. 80
OtekirhAWIln 40
öyn Nobel 120

HIntrachtBrdb
Bisen. Velb 121'
rasen Matth . 20
UlBOn Kiaft 26U
Elsen Meyer 30
El bort .färb .80t'
Elelr . Meter , am
„ Lichta .Kr 60

EI . Bd Woll 100
Email IUI rieh «0
l'.nülnger W 100
Ememann . 60 pi . -
"•> chw Hg 600 HO
Ess. Stelnk 700 70 50

PVierlllelst .140 62 . —
rafnlr . . . »0 .
KelnJot . Sp . 100 90 50Feldm Pap <?> 74 90
Pelt . tkOulfi .300 10^ 50
Frankonla 100 2750Prtedrlchsh 300 ^9 50

[ 25

120 -
2110
61 / ö

40

23 75
»760

11 .
72 25

l' rtater . . . .Vuoh « Wagg . 30
« aggen .Ela .100
Uanz,I .udwlg20Geb &K0nig400Gelsen . Bgw .700
(' eisen Gn8 . 40ij
ilenscho « . 400
Germ Zern . 140
Ges .f.el .Unt .100
OildemelsterTOO
Ulasm .Sch . 1000
llockenst . 140
Goedh .Gebr .160''̂ oldseh .Rss 200
GftrlltaWagg .20
Hoer» C. P . 100
1othaerWag .60
Greppin . W . 100
Greyenbr . . 10"'
Gritmer . . HOO
Irfla & Btlf. MO
Hacketh . Dr.40
Halle Masch . .Hammer 5>p 200
Haa Masch 160
Hanno, Wa« ;Hanna I.loyd » 1
Harkort Bgw .üii
Hark . Brtlck . «0
Harpen Bg . 1000
Hart Masch , h"
Heekm . Dtil .800
Hedwigsh . 260
Hilpert Ma . 80
Hirsch Knpf .160
Hlr«rhb .l,ed 600
Hflchst, Kar. 20"
Hoesch . . 600
Hoffm .atArkeOO
Hohenlohe . .Holtmann . SO
HorchMotor 180
Hotelb .St .A70!
Howaldw . . 300
Hnmholdr M. 20
Hutach Porz . 80
HUttw.Nledsch
Hydrometer TO

Her Bergb . 200
leseriokAsph .40
Tadel Kts .Slg «0
lungh .Gebr . 140

Kahla Pom . 100
Kahlbaum . 8<*i
Kall.Aschers .14
KaIkerMsch .600
Karlflr . Much 60
Kattowlta . Beb

26 -

21. -
102 80

39 . - 39

I ' 50

102
28 -

^0 50
it -

11/50

40 25
86 2o

10562

23 -60
1010

4125
66 / 5

108 -
85 -
24 ? 0
I0i .j

10 . 11.
KlöcknerW .WC 58 50
ICnorr . . . ßü 45 50
Köhl, ßtärbe 60 62 . -
Kolb&SchOl.lOO 105 -
Koll.AJourd2O0
Köln-Neu essen
Köln-Rottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krauss & Cie 50
Ivronpr .Met 160
fCQpnerab . . BO
Xyffn. HQtte 20
fiahmeyer . 15CJ 7
i âarahUUe . 60 3
iieopolds^r . 140 . .
[.inde Eism. 100 10150
linden Stahl500 33 —
Mndst/öm . 200 IO/ »—
f/ingner W . 140 71 »
Linke Hoffm.120 33 . -̂
Uwe Werk . 300 112 ^(.orenr Tel . 00 72 50
Uth . Prt - Of . 40 2 . / 0
' ;tideneeh , M. «0 32 —

SKagdebg.Mflhl -
Mâ rus , . 50
>lalmedle . 200
Uannesm . .
Vlans .Braank .60
Marienh b.K . 80
M.-Fb BrenerlOO
Hasch Kappel .
Maximilians .120
Vieh.Wb Iin . 40 '
M.Web ZI tt 100
Meyer Kauf . 100
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix AOenestlOO
Motor.Deutz 15i'
Mot. Mannh . 100
Vialb .Bergw .700

eck . Fahrst .100
NepJ . Schiffsw .
SJederl .KohI .20
Vitritfabrik .80
Vordd. Gquarni .
Vordd . 8tgt . 5»-0
, WollkäinmöOij
NOrnb Herb 80
Ohersch .Ebf «)
.. Kisen Carol20

Kok8werk .4O0
Oeklnsj-Öt. . 500
Opp. Porti . Z . 5;
0 renstein . 200

l*anaer A.«G . .
Fhön .Bergb .600
Phöni* Braunk

. 25

ii 25

ili ?

10 . 11.
Plijtsch . . 600 59
llttl .Work» . 120 1Q6"reuGfCfr . 400
Kathg .Wag .100
Uaveoab .Hp. IDO
KeicheltMet . lOi>
Heiherstieg 10» — I
•teüibolz Papier 131 . -
.ielB&MartlnlOO . 59 -
Rhein .Kraftlwio 108 -
tth . Kraunk 800 125 . —

Chamotte 1000
., Elektr . . 100 55 . -
Ith . N' ass . Bgw
„ Spiegelgl . MO 1
.. Stahiw . . 300

ah .w .Kiitw .aoo
Obenan . Chm.00
Rheydt elekt . 60
Kledtl chem 40
liock .iSch .1000 „ I
Koddergrube4fl.i 275 -
Kombach H . 800 21 75
IloBent.Pora .80o 70
ROtgersw. . 100
Sachsen werkZP
<lchs . Thnring .Porti .Zern . lKo-lallne Salz . 2U0 ,JSalzdetfurth ISO 12 /■angerh . M. 60 b9larotti . . . 20 101Schlfcr Blech 60 -
4ehetdeman 2IX) üd 20
■Schering ch 260 11B
Schieß Msch.aoo 39 .50
^chl . Bg 5k . 10» 116 bu
.. Tentllw . 100 4012

Schneid . T.pz . SO 35 37
Schaller Eitorf
•Schriftg Otr l .'/l
Schubtßala 100
Schuckert . 700
Schuhf . Hers 00
Schwel .Eis .1000 120 . -
Seebectt . . 200 21 . —
sieg .Sol .OoD 40
Klemens e .B.100
SiemensGlasSOO
Siemens Hai .70o
Slnner . . 10ri
Spin .Benner 300
fitadtb Hütt .100
Stahl & Nfllke
StaüfurtCh . 100
Stett . Cham . 300

Vulkan t2o
StinnesRleh ^ '
Stnhr Kamreg
StoewerKäh 2iXi g5 .Stoib Zink 100 gg 50
Stral .Spielk .600 U2 . -

54 -

11910
54 -60
70 -
27 75

45i25
5ö .20

2/5
2175
b3 5C
5/ . -

46 .50 47 . -

74 -

«gl
102 -
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28 - -

äz
V 2

XI-
» 3 .12

J . /j
i . ~
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21 -
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62 -
»9 -
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§f .
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-
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Tafelglas . 60 50 87
Tecklenbg . Wff 6 75
TelefonBerlin 60 38 . -
t erra A.-G . . 80 40 —
Teuton. Mls . 700 '51 -75
Ihoxno. I' r . 40k. 54 —
nmr .Salinen 80 - •—
Transradio 160 7910
rollt . Klöha 200 77450

CnionChem .St . 8 60
ünionw . Ma»ch . —

VarrJnerPap .80
V.Rl. Pk .Oum40
V.Dsch .NtckSOO
V.Glan« Elb .300
Ver Jute . 500
V. Mt. Ha !ler220
V.Bern .Wess 40
V. Ultramar 200
ver .StahlZynen 120 -
Vtktoria -Wk . 60 25 -
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VofftMrtch .St .46 1 .60

.. Tnliab . 140 46 5C
Vor .Biel .9p . ISO

Wand .-Wk . 100 77 -
Warst . Ginl .e6o 136 —
Wog .&Hcbn 100 59 . —Werns . Kam . 50 1
Weser Wft . 120
iVostereßeln 160
A'estfaliaRis .60
Wfl Dr Hamm
Wfl Eis . I« . 260
rt'estf . Kopf . 100
vVIck Zern 500
Wiesl Ton 200
Wllhelnif.hE .4n
vVIlten Guß 200
WtttkopTfb .140
WolfMagd .BW iOZS S 'i -"

<«»- . Mach . 100 95, - 91 --
> llstoff-Ver . 60 47 25 47 -25
Vilst Wald . ICO 78 75 . ^ 25
Zimmerm8w 40 12 75 13 -75
Zwickau Ma 20 40 - 40 -
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215 -
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787 »

43 -

110 50 116 -
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1 -

19 -
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1 . -



Adend-AuSgabe Karlsruher Tagblatt , Mittwoch den I ! November 1825 Mr 524 . Seite 5

Aus dem Stadtttelfe
Der Besuch des Reichspräsidenten.

Die städtischen BllroL und Kassen
jn Rathaus und die Städtische Spar -
Joffe sind am Donnerstag vormittag ab 10
uhr geschlossen . Nachmittags sind die ge-
wöhnlichen Dienstktundcn.

Der Zutritt zum Rathaus ist nur gegen Aus -
weis gestattet.

Diese Maßnahme hängt mit dem feierlichen
Empfang zusammen, den die Etadt ihrem Ehren-
Bürger , Reichspräsident von Hindenburg , in dem
»eu ausgestatteten groben Rathaussaal bereiten
^>ird. Wie bereits von uns erwähnt , werden
bei dieser Gelegenheit zum ersten Male die
«uSfchmückuugSarjietten dcS Prozessors Bühler
"Nem kleinen geladenen Kreise zugänglich ge-
Aacht werden. Die Gemälde selbst sind , ab-
gesehen von dem Deckengemälde, noch nicht
»ollendct. Die Ausschmückung der südlichen und
Nördlichen Seitenwand unterliegt noch der end-
Siiltigen Bestimmung .

WaS die Spalierbildung anbetrifft , so ist die
Platzzuteiluug für die angemeldeten Vereine
usw . abgeschlossen . Weitere Wünsche können
Nicht mehr berücksichtigt werden . Teilnehmen
werden danach voraussichtlich die Vaterländische
Arbeitsgemeinschaft mit den ihr angeschlossenen
vereinen , Verbänden usw . (D . O. B . beginnend
am Schloßhotelj , Angehörige der Nachrichten -
puppen, der Schulen , der Schübengesellschaft,°er Gesangvereine und der Feuerwehr .
Die Notwendigkeit einer planmäßigen Kinder-

fiirsorge .
Man schreibt unS:
Nach den Berichten der Aerzte , insbesondere

«er Schulärzte , sind etwa 40 Prozent aller
Schulkinder unterernährt , in manchen Gegenden
»O—OO Proz . Verschiedentlich sind noch schlechtere
Ergebnisse festgestellt worden . Die Zahl der
Mulpslichtigen ö—7jährigen Kinder, die wegen
Blutarmut und Unterernährung und damit
Asammenhängeirdcr körperlicher Schwäche vom
Schulbesuch zurückgestellt werben müssen , ist in
netem Zunehmen begriffen. Etwa 50 Prozent
aller Großstadtkinder leiden an Tuberkulose
bezw . sind infiziert . Nach den Berichten der
Schulärzte haben auch andere Erkrankungen der
« inder zugenommen , besonders Drüsen -Erkran-
kungen und Rachitis .

Diese Verhältnisse zwingen dazu , die Notwen -
digkcit einer umfassenden Kindersürsorge mehr
als bisher zu betonen. Hier liegt eine der
wichtigsten Ausgaben unseres Volkes vor. Die
Verhältnisse haben sich besonders nach dem Krieg
verschlechtert . KriegSblockade und alles , was sie
>n ihrem Gefolge hatte, war die Ursache .

Die Dentschiiationale Krankenkasse , die Kran-
kenkasse deS Deutschnationalen HandlnngSgehil -
knverbandeS, hat als erste im Jahre 1922 sich
wsolgedessen veranlaßt gesehen , eine eigene
« inder - Fürsorge einzuführen . Ste ge -
wahrte zur Unterbringung von skrofulösen und
unterernährten Kindern im Alter von 4 big 14
Jahren eine Beihilfe von 2 A täglich bis zur
Höchstdauer von 6 Wochen. Bei Unterbringung
>n eigenen Kinderheilanstalten der Krankenkasse
haben die Eltern nur % beß täglichen Pflege »
satzes zu zahlen. Die Deutschnattonale Kran-
kenkasse hat im Jahre 15)28 insgesamt 735 Kuren
gewährt, im Jahre 1024 waren es bereits 1211
« uren, im Jahre 1925 hat die Deutschnationale
Krankenkasse bereits bis einschließlich August
1839 Kuren gewährt. In vielen Fällen war der
Gesundheitszustand der Kinder so schlecht, daß
eine Kurveriängerung von 4 , 0 sogar 3 Wochen
Uötig wurde. Die Kurerfolge sind im allge-
weinen außerordentlich gut, wie aus viele » un-
aufgefordert eingehenden Anerkennungsschreiben
der Mitglieder hervorgeht.

Badischer Sparkassen- und Gkoverband.
Am 7. November fand in der „Eintracht" hier

eine Tagung der Gejchäftsleiter der sämtlichen
badischen Sparkassen statt , aus der iusbe -
sondere wichtige Fragen der Auswertungsgesetz-
Sebung besprochen wurden . An dieser Tagung
Nahm als Vertreter des Ministeriums des In -
Uern, Rcgierungsrat Dr . Walz , teil , ferner
der Vorsitzende deS Badischen Sparkassen- und
Giroverbandeö, 1. Bürgermeister Ritter aus
Mannheim , der Syndikus deS Badischen Spar -
lassen » und Girovcrbauds , Rechtsanwalt
« chmelcher aus Mannheim , serner General -
direktor Dr . Meitzer von der Badischen Giro -
zentrale. Mannheim , sowie Direktor Rein -
« ard von der Badischen Girozentrale , Zweig -
anstalt Karlsruhe und Direktor Gchmelcher
von der Badischen Girozentrale , Zweiganstalt
vreibnrg ( BreiSgau ) .

Weihnachtsverkauf und Weihnachtssammlung
der evangelische » Stadtmissio « . Wir lenken
unsere Blicke weit hinaus , weg von allen Ge-
Senwartssragen und -Nöten , und hin aus jene
Tage, da das Fest der Freude gefeiert wird und
ein wechselseitiges Geben und Nehme» das
Auge erglänzen macht. Alljährlich dürfen auch
wir von dieser Freude etwas verspüren durch
«ie Freunde , die unser Werk tragen Helsen . So'vinmen wir auch diesmal wieder mit der Bitte
Um Gaben für, den diesjährigen Weihnachts-
verkauf , der am Dienstag , den 1. Dezember ,
Und Mittwoch nachmittag, den 2. Dezember,
-ldlerstraße 23, stattfinden soll . Wir sind von
Herzen dankbar für Gaben verschiedenster Art.
wie : Handarbeiten, Kleidungsstücke, Woll- und
« trickwaren , Kunstgegenstände, Bilder , Bücher,
Lebensmittel für das Büffet und Geld . Es
wird sehr gebeten, nur gut erhaltene Gegen-
Itande zu stisten und wenn möglich auch
den Preis beim Abliefern anzugeben Bis
»1. . Dezember 1924 wurden in unseren drei Mit -
ielstandsküchen 52099 Essen im Wert von
•<6 000 Ji abgegeben. Für 87 000 hat der Karls¬
ruher Einzelhandel, für 15 000 hat die Stadt -
wissivn die Mittel aufgebracht. Die Speisung
>vll in diesem Herbste , je nach Eingang der Ga-
ben , womöglich auf breiterer Grundlage wieder
aufgenommen werden. Neben diesen bestehen¬
den Einrichtungen dürfen wir im Oktober nach
Mehrjährigem Vermissen auch wieder eine

Männerkrankenstation mit zwei Dia -
konen einrichten, durch welche die Diakonissinnen
in der Pflege , wo Münnerkraft erforderlich ist ,
entlastet werden sollen. Zum erstenmal soll
dieses Jahr mit dem Verkauf eine V e r l o -
f u n g verbunden werden. Der Ertrag soll ohne
jeden Abzug dem Lekrlingsheim zufließen .

Betrügereien mit Wäschemappeu . I » letzter
Zeit sucht hier ein Hausierer, hauptsächlich bei
Dienstmädchen, Bestellungen ans Zuschneide -
muster sür Wäsche zu erlangen , gibt eine Probe -
mappe ab nnd läßt sich 12 M dafür geben. Bald
darauf holt er die Mappe unter dem unwahren
Vorgeben wieder ab. er habe eine falsche Mappe
übergeben und verschwindet , ohne den Käu-
serinnnen eine andere Mappe zu liesern.
Gestern gelang es . den Betrüger in der Person
eines hiesigen Kaufmanns zu ermitteln . Etwa
weiter Geschädigte wollen sich bei der Kriminal -
Polizei , Stephanienstraße 5 . hier melden .

Ein Zimmerbrand entstand am Montag nach -
mittag in einem Hanse der Tulpenstraße , im
Stadtteil Rüppurr , dadurch, daß sich ein am
Ofenschirm aufgehängter Tevvich entzündete.
Das Fener konnte durch den Wohnnngsinhaber
gelöscht werden. Der entstandene Gebäude-
und FahrniSschaden ist unerheblich.

Plötzlich erblindet ist gestern abend ein von
den Franzosen aus Kehl ausgewiesener 22 Jahre
alter Lehrer aus Flerzheim in der Werderstraße
hier. Da der Erblindete seinen Weg nicht mehr
allein fortsetzen konnte , wurde er durch die
Polizei nach dem städtischen Krankenhaus ver-
bracht.

Berkehrsnnfall . Ein verheirateter Tapezier -
meister von hier stieß gestern nachmittag, als er
mit seinem Fahrrad aus einer Toreinfahrt in
der Erbprinzenstraße herausfuhr , mit einem
radsahrenden Schüler zusammen. Der Tape-
ziermeister siel vom Rad und brach den linken
Unterschenkel . Der Verletzte mußte in das städt.
Krankenhaus eingeliefert werden.

Festgenommen wurden : zwei ledige 25 Jahre
alte Kaufleute , ein 44 Jahre alter geschiedener
Heizer von hier wegen Unterschlagung. Ein
Dienstmädchen aus Poppenhansen wegen Ab -
treibung , ein lediger 28 Jahre alter Kaufmann
von hier > wegen Betrngs , ein Händler von
Bochum, der vom Amtsgericht Stuttgart zum
Strafvollzug gesucht wurde . 4 Personen wegen
Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen , fer -
»er 11 Personen wegen sonstiger strafbarer
Handlungen.

Chronik der Vereine .
Blpcnabend deö Karlörnbcr Männerturnverelns . Am

7. dö . Mts . sprach im Gartensaal des Monlng ^ r beim
Familiena ' end des Karlsruher MännerturnveveinS des¬
sen Mitglied , Diplomingenieur und Gewerbelebrer
Hans Müller über seine Bergfahrten . In EiS

und Schnee der Bernin a" . die er mit zwei Mit »
gliedern des Vereins in diesem Sommer unternommen
hatte . Nach einleitenden , von turnerischem Geist « durch -
drungenen Worten und nach der Erklärung alpiner
Verhältnisse unter Zuzug von Lichtbildern seiner frühe -
ren Wanderungen im Berner Oberland gab der Bor -
tragende ein geschlossenes Bild seiner diesjährigen Berg -
fahrten in der B ^rninagruvve . von welchen wir hier nur
die Besteigung deS Pil Morteratsch . des Piz Palil und
deS Piz Bernina anführen können Als Ausgangs¬
punkte hatten die Bergfteiger die Boval - und die San
Mareoe - Rosahütte gewählt . Eine lang « Reihe eigener ,
vorzüglich gelungener und zum Teil sehr stimmung »-
voller Aufnahmen nnterftlibten Me klaren AuSttihrun .
gen aufs Beste . Aber den YSrern klang auS dem Vor .
trag wert mehr heraus , als eine alpine Bilderferie mit
ihrer eingehenden Erklärung : es war vielmehr ein inne -
re » Erleben , das vom Bortragenden in Wort und Bild
geschildert wurde . AlS ein junger Turner , den ein in -
nerer Drang nach den Nuturschönbeiten der Berge zog.
war der Vortragende gereist . Mit gerinnen, . aber sorg ,
sam ausgewähltem Gepäck war er - us « stattet . Auf
Einfachheit war die Reise eingestellt . Ein schlichtes in .
neres Erleben waren die Tage der Bernina . Sie
waren durchdrungen von beiterer Freudigkeit und dem
stübrerlosen , gegründet auf die Sicherheit , welche klare
Umschau , schon erworbene Erfahrung und Uebung . so .
ivie der durch da » Turnen gestärkte Körper verleiht .
Natürlichkeit . Krisch« und urwüchsiger Humor des Bor -
trage ? strahlten ein helles Licht aus . erhöhten den Glan ,
der bildlichen Darstellungen und ließen gelegentlich auch
einmal unberufene , renommierend « Wanderer in lusti -
gem Dchattenrii ! erscheinen . Der Vortragend « empfahl der
artige Wanderungen den jungen Turnern . Mit Recht ,
denn solches Erleben ist ein « Hobe Schule der Tat . So
durchlebte Ferienzelten werden beim Rückblick ^ Illebens
als das erscheinen . waS Schwarze , der MSnner -
turnwart d? r Deutschen Turnerschaft . nennt : »Leuch-
tende Stiindenl " Ten weiteren Verlauf des Abend »
füllte Gesang der Junendturnerinnen und die Weiien
des Quartetts von I l l i ch s Zitberverein (I .
Jllich fen . . Franz Jllich . Frau L . Maeyer und Herr
G . Mover ) in stimmungsvoller Weife auS . Schwa .

Ab chledöse!« . Die Ortsgruppe Karlsruh « des
Deutschnationalen Handlungsgehilfen -
Verbände » veranstaltete am SamStag .
7. November , im groben Saale de» Krokodil zu Ehren
ihre » bisherigen KreiSgeschättSsübrers Karl Dresahl
eine wohleelungene AbschiedSseier . An der Feier be-
teiltaten sich auch Vertreter auswärtiger Ortsgruppen .
U . a . waren vertreten die Gruppen : Sichern . Bruchsal
und Ettlingen . Der Vertrauensinann der Ortsgruppe
»iarlkruhe , Herr Günter , gedachte in längeren Ruß «
sührungen der verdienstvollen und aufopfernden Tätig -
keit des Herrn Drefahl . während seines nahezu fünf -
jährigen Wirkens im hiesigen HandelSkammerbe,irk .
Herr Drefahl kann bereits auf ein « SSjähria « Tätigk « it
in der Angeftelltenbewegung zurückblicken . Ueber
10 Jahre war er an führender Stelle ehrenamtlich tätig .
Im Jahre 1911 trat Herr Drefahl endgültig in den
Dienst de» Verbandes ein und wirkte zunächst in Ham -
bürg . Später erfolgte feine Zersetzung nach Saar -
brücken und dann im Nähre 191 » als Ausgewiesener
nach Karlsruhe . Der Mitgliederftand der Ortsgruppe
hatte sich während der . Tätigkeit des Herrn Drefahl
nahezu verdoppelt . Die nervenzerrüttenden Kämpfe , so-
wie die Tag - und Nachtarbeit während der InflationS -
jähre haben aber DrefahlS Gesundheit derart mitge -
nommen . das, er seit M Jahren seinen Dienst in
Karlsruhe nicht mehr versehen konnte . Es war deS-
halb notwendig . Ersatz zu schaffen , der in dem bis -

WMiMtt la itt ' toriMt .
Anläßlich der Karlsruher Zeppelin -

Eckener - Woche wird Dr . Eckener . der im
vorigen Jahre die kühne Fahrt durch die Lüfte
nach Amerika gllickhaft durchgeführt hat , am
12. dieses MonatS in Karlsruhe sprechen und
unsere Aufmerksamkeit aus die bedeutsamen
Probleme hinlenken, die mit der Luftschiffahrt
zusammenhängen. Daß die Alt -Karlsruher
Bürger schon vor mehr als hundert Jahre » der
Luftfahrt lebendiges Interesse entgegenbrach-
ten , mag deshalb in diesen Tagen besondere
Erwährnng verdienen.

Ein merkantiles Unternehmen , die damals
neu errichtete Pforzheimer - Holländerüolz-Ge -
sellschaft, hatte nach dem im Februar 1801 ge-
schlossenen Frieden von Lnneville einen Floß -
kanal von der kleinen Weisenbach im Frauen -
alber Gebiet bis in die Alb bei Rüvvurr und
durch den Floßgraben zum Landaraben und der
Alb geführt. Als daS erste Floß bei Rüppurr
angekommen war . erschien am S. Oktober der
Markgraf Karl Friedrich mit seiner ganzen
Familie , nm der feierlichen Abfahrt des mit
badischen Farben geschmückten Fahrzeugs nach
Karlsrnhe anzuwohnen , wo Kanonendonner
am Nae5,mittag das Floß empfing, nnd wo ein
Festmahl abgehalten und in Anwesenheit der
markgräflichen Familie Trinksvrüche aewechselt
wurden . Am 8. Oktober fuhr das Floß unter
Freudeuschüssen von Mühlburg nach Knielingen
weiter .

Bei der am Abend deS 8 . Oktober abaehal-
tenen Feier hatte der Mechanikus Friedrich
Drechsler einen Lustballon steigen
lassen , der nach einem Zeitungsbericht „voll-
kommen reüssiert* habe . Die Fahrt scheint in -
dessen nicht ganz so gllicklich vonstatten ge-
gangen zu sein , denn im Intelligenz - und
Wochenblatt vom 8. Oktober t801 versprach
Herr Drechsler dem «Wiederbringe! des von
ihm ben der Flozillumination in die Höhe ge-
lassenen Ballons , welcher seine Richtung nach
Grünwinkel genommen"

, eine Belohnung . In
jenen Zeiten verfolgte man die Erfindung der
Brüder Montgolsier . die durch warme Lukt in die
Höhe getriebene Ballons steigen ließe» , mit
lebhaftem Interesse . Der Minister von Edels -
heim reiste einmal eigens nach «- traßburg . um
einem Ballonansstiea beizuwohnen . Mechani¬
kus Drechsler war Spezialist im Stciaenlassen
von Luftballons . Freilich gab es damals schon
Menschen , die an eisersü«l>tiaen üblen Nach -
reden ihre Freude hatten. Das mußte auch der
Mechanikus erleben , alS er sich anschickte, zur
Feier des Luneviller Friedensschlusses eine
große ..Ballonerie " z » veranstalten . Er gab
deshalb im Oktober 1801 folgendes bekannt :

„Nach dem Wunsch »nebrerer aerostatischer
Freunde werde ich meiineu 20 Schuh hohen Bal -
lou mit einer 15fchuhia/n , den Brieden verklin-
diaenden Fama nnd Deutschlands Genius mit
der Harpke für den Frieden dankend , welche
vor einigen Monaten >u Nancy und StraSbnrg
( nicht verbrandt oder verplazt) . sondern zu all-
gemeiner Vewunderi/ng und zwar 7 Stunden
weit flogen , auch dal/ier steigen lassen , wenn so
viele Kupferstiche , lyorans das hiesige Schloß
samt der ganzen B ««llo » erie zu sehen m,d zu
einem Andenken n » serS so merkwürdigen Zeit¬
alters dienen, verknnft werden, daß meine Ko -
fteu dabey herauSsommeu , solche sind sür 30
und 20 kr . bey den Hrn. Hosbuchbindern Müller

und Watri zu haben . Der Tag des Sieiaeus
wird hernach besonders bekannt gemacht ."

Der Verkauf der Kupferstiche hat offenbar
nicht die erforderliche Summe aufaebracht. Eine
Bekanntmachung über den Ballonausstieg wei«
scn die Zeitungen jener Tage nicht aus . Wohl
aber findet sich ein Exemplar des genannten
Kupferstiches im städtischen Archiv zu Karls -
ruhe. —

Von den Drechslerschen Ballonansstiege » > zu
deuen , die fünfzig Jahre später in Karlsrnhe
stattfanden, war für frühere Verhältnisse ein
gewaltiger Schritt. Zwei von einem Englän -
der unternommene Ballonfahrten waren sür
die Karlsruher geradezu hochbedeuttame Ereig -
nisse. Ein in der Müllerschen Hokbuchdruckerei
ersckiienenes Plakat gibt hierüber näheren Auf-
fchlnß. Es lautet :

„Carlsruhe Svuutag den 7. September
1851 Luftfahrt des berühmten englischen
LustschifserS E . G. Green . Der Unterieichnete
hat die Ehre, das Publikum zu benachrichtigen ,
daß er Sonntag den 7 . September 1851 vor dem
Mühlbnrger Thor zu Carlsruhe vom Uebnngs -
platze der Feuerwehr aus seine 240te Luft-Fahrt
in Begleitung einiger Herren antreten wird.
Während der Füllung des Ballons wird daS
Musikkorps des Dragoner -Regiments Groß-
herzog mehrere Pieeen vortragen . Die Kasse
wird um 3 Uhr geöffnet : Die Auffahrt findet
um 4K Uhr statt . Erster Platz 48 Krenzer.
Zweiter Platz 24 Krenzer. Unteroffiziere nnd
Soldaten , wie auch Kinder unter 10 Jahren
zahlen die Hälfte . Für Ordnuna und Bequem-
lichkeit wird gesorgt. C . G. Greene Auf
dem Plakat war d ?r mit einer Gondel nebst
Insassen versehene Ballon des Luftfahrers ab¬
gebildet.

Der erste der genannten Aufstiege erfolgte
am 24. August , abends Uhr. aus dem Feuer -
wehrplatze vor dem Mühlburger Tor . Außer
Green fuhren Oberstleutnant Frh . von Men -
zingen , Leutnant a . D . Gramm und ein Herr
Tawlor in die Lüfte. Eine große Menschen -
menge wohnte dem Schauspiel bei , als der
Ballon unter Musikklängeu in die Höhe stieg ,
um die Richtung gegen Heilbronn einzuschlagen.
Eine Tanbe brachte die Meldung zurück , daß
er 6000 Fuß hoch gestiegen und bei Diedelsbeim
tBretten ) niedergegangen sei . Die zweite Auf-
fahrt, die allerdings erst am 8. September 1851
stattfand, wurde durch Mr »' n " u-st »̂ eit de ?
Großherzogs Leopold, des Prinzen Friedrich.
Markgrafen Mar nnd deS fürstlichen Hoses
ausgezeichnet. Der Ballon stieg 8870 Fuß und
landete nach glücklicher Fahrt vor dem Kronen?
berger Tor In Straßburg . —

Heute, wo Flieger und Luftschiffe Erdteile
und Ozeane überfliegen , kommen uns die Alt-
Karlsruher Ballonfahrten wie Kinderfoiele vor.
Trotzdem gilt anch für das Luftkahrmesen
unserer Tage , daß Stillstand Rückschritt be-
dentet. Die deutschen Zeppeline sind in ihren
Leistnngcn aus der Erde bis jetzt noch nicht
übertroffen wor ' en . Ihnen den Vorrang , den
deutsche Schaffenskraft und Ausdauer und beut-
scher Erfindergeist erruuoeu haben , durch Mit -
hilke an der Zeppeliu-Eckener-Svende zu er-
halte« , ist eiue nationale Ehrensache , denn
unsere Zukuust liegt — uicht zum weuigsten —
auch „tu der Litst." H.

h«rig « n Kr « isgcschaftssllh « r in Freiburg Herrn Hank
L i n d n e r gefunden wurde . Herr Drefahl wurde ,
nachdem feine GelundMt einigermaßen w !« d«r herge¬
stellt war . alS Kr «Wgeschäftsführ «r nach LudwigShafen
a . Rh . verlebt . Als äußere Anerkennung der im In -
tereN« der Angestelltenschaft und der ganzen Bewegung
geleisteten Arbeit wurde ihm im Namen der Ort »,
gruppe Karlsruhe ein Angebinde überreicht . Auch dt«
vorerwähnten Vertreter überreichten im Namen ihrer
Ortsgruppen sinnig « Geschenke . Herr Dresahl dankt «
in längerer , allen Ann >elenden zu Herzen gehenden An »
spräche sür die ihm zu Ehren gegeben « Feier . Er er¬
mahnt « die Koll « gen zu eifriger Mitarbeit »um Wohle
de » KaulmannSstandeS und des Vaterlandes . Der
Abend wurde durch die Mitwirkung des gefamten
Streichorchesters der Ortsgruppe verschönt . ES bewie ?
unter der tresslichen Leitung des Herrn Stadt »
müiler . bah eS auch den verwöhntesten Ansprüchen
gewachsen ist. Auch Frl . Else Heimberger fand mtt
ihren Viollnsolos reichen Beisall . Man kann hier von
einer jungen Künstlerin ersten Ranges sprechen . Frl .
Heimberger muht « sich zu Einlagen beauemen . In
Mullklehrer F . Schaack fand sie einen feinsinnigen
und temperamentvollen Begleiter . Di « Tomrnsing -
» nipp « >» rau Eahmann , Günther und Volk !
brachte vier sehr «chöne Terjette zu Gehör , die ebensallS
mit grohem Beifall ausgenommen wurden . Die Ge -
iangSabteilung unter der bewährten Direktion deS
Herrn Fr . Schaack brachte vier Lieder zum Vortrag . Die
noch junge Abteilung bewies , dah sie eine sehr gute
Schule durchgemacht l»atte . So verlies die Abschieds -
feier in harmonischer Weise und löste allfeittge Bestie -
digung aus .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Die Proben tu Volkmar Anbreae ' S Over in 4 Akte »

. Abenteuer deS Easgnova " sinh bereits in vollem Gange .
In dem interesianten und spannenden Werke ist ein
nroker Teil des SoloperfonglS des LandeSIheaters be-
ichäftigt . Musikalische Lettung : Dr . Heinz Knöll .
szenische Leitung : Otto ZIrauh. — Für Dienstag , ben
17 . November , war ursprünglich „Don PaSciuale " vor¬
gesehen . stott dessen muh aus spielplantechnischen Grün¬
den „ Gianni Schlecht " und „Die schöne Galathe ' in
Szene geben .

Veranstaltnnaen .
Schweizer Tage ( Vortrag non R . Faesl über Gott -

fried Kellerl . Am Donnerstag . IS. November , 8W Uhr .
ab«wdS, findet , veranstaltet von der Ortsgruppe Karls -
ruhe der »Baiischeu Heimat " und vom Karlsruher Ge -
ichichtS, und AltertumSverein " . ein Bortrag des Pro -
fesforS an der Universität Zürich Dr . Robert Faefi
über Gottfried Keller statt . Der Vorlragenbe darf
alS in besonderem Maße berechtigt gelten , zu tiefem
Thema das Wort zu ergreifen . Selber vollbürliger
Züricher , ist er der berusene Kenner der bedeutenden
literarischen Vergangenbeit seiner Vaterstadt . Auch seine
eigene dichterische Produktion mag In diesem Zusaminen -
hang erwähnt werden , die bereits eine beträchtliche
Ernte an Lnrik . Dramen unH Prosa ausiveist . Ein
Lustspiel „Die Fafsahe " wird u . a . auch vom Lande ?»
theater hier zur Ausführung kommen . Jedenfalls oer¬
spricht die Veranstaltung txr beiden Vereine , für die
da« Badische LandeSmufeum den Galerlefaal des
Schlosses zur Verfügung gestellt hat , einen bedeutenden
literarischen Genuß .

Schwarzivaldverei « . Wie bereits durch An ^ ige he-
kanntgegeben , findet morgen Donnerstag , den 12 . No¬
vember . abends 8 Uhr . im Ebemiehörfaal der Tech-
nischen Hochschule ein Lichtbildervortrag von Dr . Mox
Ortmann . Freiburg . über seine Fahrt zum
N o r d k a p statt . Der leichteren Kontrolle wegen wirt
gebeten , beim Eintritt die Mitgliedskarte unaus -efor -
dert vorzuzeigen .

Wekternachrichtendienfi
der Badischen LandcSweiterwarte Karlsruhe.

Mittwoch, den 11. November.
D«r Hochdruck Uber England hat sich bed«u-

tcnd Erstarkt und unser Land steht nun ganzunter seinem Einfluß . Die Temperaturen lie-
gen heute früh bei 0 Grad in der Ebene, minus
b Grnd im Hochschwarzwald . Gcstern fiel ver -
einzelt leichter Niederschlag , im Gebirge Schnee.Elm Druckstörung über Frankreich wird auchunser Gebiet beeinflussen . Die Foridaucr des
derzeitigen kühlen Wetters mit stärkeren Nacht-frosten ist für mehrere Tage zu erwarten.

Wetteranssichten fiir Donnerstag , den »S. No -
»ember : Wechselnd bewölkt , vereinzelt leichte
Niederschlage (vielfach als Schnee ) sehr kühl,überall Nachtsrost.
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Die preise für Gas , Waffer und
Elektrizität

Wir erhalten solgende Zuschrift :
Bon Regicrungsorganen wurde an die Ge -

meinden herangetreteil , um in erster Linie eine
Senkung der Preise für Gas . Was .
ser und Elektrizität herbeizuführen .
Diese Maßnahme ist an und für sich zu be -
grüßen , insbesondere , wo es sich um Preise
handelt , die erheblich höher als in der Vor -
kricgszeit sind , was in den weitaus meisten
Fallen , wenigstens bei kommunalen Werken ,
jedoch nicht zutrifft . Unverständlich scheint aber
die Tatsache , baß von selten des Ministeriums
des Innern und der Finanzen der Erlaß einer
Polizeiverordnung geplant ist, der die Revision
der elektrischen Licht- und Kraftanlagen zur
Pflicht macht und der nach dem vorliegenden
Entwurf die Kosten hierfür den Gemeinden
auferlegen soll , also letzten Endes den Elektri -
zitätswerken und hierdurch wieder den Staats -
bürgern und Stenerzahlern .

Seit Jahren bestand die Absicht , eine solche
Verordnung einzuführen und lediglich dem Ein -
treten großer Verbände , wie dem Verband
Deutscher Elektrotechniker und der Vereinigung
der Elektrizitätswerke war es zu verdanken ,
daß das Land von dieser neuen , schweren , die
Entwicklung hemmenden Belastung verschont
blieb .

Bei uns in Baden scheint die beabsichtigte
Polizeiverordnung schon ziemlich weit gediehen
zu sein und wie die letzte Besprechung der Ber -
einiaung der Elektrizitätswerke am Mitielrhein
in Baden - Baden gezeigt hat . bat man sich trotz
hestigex Proteste auch in diesen Kreisen schon
ziemlich mit der Tatsache einer Polizeiverord -
nnng abgefunden . Wie ungeheuer schwer durch
diese Verordnung das Wirtschaftsleben belastet
nnd die weitere Fortentwicklung behindert wird ,

, läßt sich heute noch gar nicht voraussehen , und
es ist bezeichnend , daß der Verband Deutscher
Elektrotechniker in seiner Eingabe an das
preußische Ministerium für Handel und Ge -
werbe hervorhebt , daß es eine Unmöglichkeit
sei , all diese Anlagen in erschöpfender Weise
behördlicher Russist zu unterstellen .

Wie viele Beamtenstellen werden im Laufe
i Zeit hierfür geschaffen werden müssen , wo
andererseits Beamtenabbau zur Parole wurde .
Ganz abgesehen hiervon , wird die beabsichtigte
Preissenkungsaktion durch die Belastung der
Revisionen ber elektrischen Licht - und Kraft »
anlagen zum guten Teil illusorisch gemacht , da
doch die Kosten hierfür nur von den Besitzern
dieser Anlagen aufgebracht werden müssen nnd
hierdurch eine indirekte Verteuerung des
Strompreises herbeigeführt n ird .

Wie wenig die Notwendigkeit für eine der -
artige Polizeiverordnung besteht , geht daraus
hervor , daß die führenden Verbände der Elek -
trotechnik in Deutschland die bisherige Ueber »
wachung der elektrischen Anlagen durch die
Elektrizitätswerke und Ucberwachungsvereine ,
die noch in weiterem Ausbau begriffen sind , als
vollständig genügend anerkennen und dies umso
mehr , als auch die Verbesserung der Materialien
erhebliche Fortschritte aufzuweisen hat und im -
mer noch weiter aufweist .

Der Versuch der RevisionSpslicht , so schreibt
der Verband deutscher Elektrotechniker, bedeutet
einen Eingriff in die freie Bewegung deS Ein -
zelnen und Sie Entwicklung der Kultur und des
Fortschrittes , wie ot niemals und in keinem
Lande je versucht worden ist.

Noch ist es Zeit für die Gemeinden , Elektri -
zitätswerke u . verwandten Wirtschastsverbände ,
gegen diese beabsichtigten Maßnahmen Einspruch
zu erheben , um die Wirtschaft von einer neuen ,
drückenden Belastung freizuhalten .

Kus LaSen
B. Bretten , 11 . November . In der jüngsten

Gemeinderatösitzung wurde beschlossen :
Der Marktplatz mit seinen schönen Fachwerk -
bauten wird verunziert durch eine große Ge -
schästsreklame . Diese soll deshalb beseitigt wer -
den . Die Abschlüsse der Krankenhaus - und
Schlachthauskasien würden eine Erhöhung der
Gebührensätze bedingen . Doch soll mit Rücksicht
auf die PreisfeukungSbestrebungen ber Regie¬
rung vorerst davon Abstand genommen werden .
Die vom BürgeranSschuß angeregte Anstellung
einer zweiten Handarbeitslehrerin muß ans
verschiedenen , hauptsächlich finanziellen Grün -
den zunächst unterbleiben . Lefcholzscheine dür¬
fen an Bürger , welche die große Gabe Holz
erhalten und an Bürgerwitwen nicht abgegeben
werden . Für die Transformatorenstation am
Bahnhof wird ein neuer Transformator be-
schafft .

dz . Rastatt , 11 . Nov . In der Frage des
Wohnungsbaues faßte der Stadtrat
gestern einen wichtigen Beschluß . Er entschied ,
daß das Aufkommen aus der Gemeindefonder -
steuer nicht in der Form von Bauzuschüssen
verwendet werden soll , vielmehr soll es dazu
verwandt werden , die Zinsen sür die von der
Stadt ausgegebenen Baudarlehen des Jahres
1024-1323 zu decken. Das Erträgnis der Ge -
meindesondersteuer reicht aus , um die Zinsen
für die in diesem Jahr errichteten Neubauten
auf 5 Prozent und sür die Bauten aus dem
Jahre 1024 auf 7 Prozent zu ermäßigen . Für
die letzteren wurden 7 Prozent festgesetzt , weil
sie erheblich billiger hergestellt wurden als die
Bauten von 1025. Die Zinsermäßigung muß
natürlich in den Mietspreisen zum Ausdruck
kommen - Aeber diese Frage wird der Bürger ,
ausschliß gehört werden .

dz . Rastatt . 11 Nov . Gestern abend gegen
11 Uhr ist im Vorführungsraum des Schloß -,
kinos auf bis jetzt noch unaufgeklärter Ursache
Feuer ausgebrochen , wodurch die ganze
Inneneinrichtung , sowie sämtliche Filme ver-
bräunt sind . Die Höhe des Schadens konnte
bis jetzt noch nicht festgestellt werben . Der Vor -
sührer erlitt an beiden Händen , sowie am Kopse
Brandwunden . Der Brand konnte durch einige
herbeigerufene Feuerwehrleute gelöscht werden .

dz . Kehl . 11 . Nov . An der Gewerbeschule
hat die fachliche Ausbildung eine weitere
Vertiefung erfahren durch die Einstellung von
Werkstättenlehrern , wodurch Schule und Praxis

sich bestens ergänzen . Das Unterrichteministe -
rium hat zwei Metzgermeister und einen Fri -
senrmeister und Schneidermeister mit der Un -
terrichtserteilung betraut .

Hornberg , 11 . Nov . Tin neues „Horn -
berger Schießen " macht derzeit von sich
reden . Im Sommer hatte der Kur - und Ver -
kehrsverein mit den Leiter » der Gewerbeaus -
stellung einen historischen Festzug ,.DaS
Hornberger Schießen " veranstaltet , den Lehrer
B ö h l e r in Gutach in einem Eingesandt kritr -
sierte . Die Veranstalter erhoben Beleidigung ?-
klage . Vor dem Schöffengericht Wolfach nahm
Böhler die beleidigenden Ausdrücke des Artikel ?
zurück und »ahlte neben den Kosten und der
Veröffentlichung eine Buße von 50 Mark .

bld . Triberg , 11 . Nov . Die Stadtgemeinde be-
absichtixt , der gefallenen Helden durch ein be-
fondcres Eh r e n m a l zu gedenken , das in die
Eigenart der Landschaft hineinpassen soll . Ge -
dacht ist an ein großes Kreuz mit einer kleinen
Anlage auf dem hoch Über dem Stadtbild an der
Vereinigung von Gutach - und Schonachtal ge-
legenen Felsenpavillon oder an die Schaffung
eines Naturdenkmals im Wasserfallgebiet . Auf
der Ecke des ^ elscnpavillous war die letzten
Wochen das gedachte Kreuz im Holzmodell auf .
gebaut , um einen Eindruck von der Wirkung zu
erhalten .

dz . Grohschönach lAmt Pfnllendors ) , 11 . Nov .
Die Bohrarbeiten nach Kohle werben
jetzt durch Maschinen fortgeführt . Es wird nun
mit dem zweiten Bohrloch begonnen . Die Ans -
sichten für Kohlengewinnung sollen günsti ? sein .
— In K l e i n s ch ö n a ch soll in kurzer Zeit mit
dem Bau einer Tonwarenfabrik begon -
den werden , für die Firmen aus Rastatt und
Karlsruhe die Pläne fertiggestellt haben . Da
das hier voraefnn » ene Tonmaterial sehr gut .
sein soll , dürfte für den hiesigen Ort ein wei -
terer Industrieerfolg in Aussicht stehen .

dz . Stockach . 11 . Nov . Zurzeit herrscht hier
eine sehr lebhafte Bautätigkeit . So
wird von der Deutschen Raiffeisenbank A .*© . ,
Filiale Sigmaringen , ein geräumiges , zwei -
stöckiges Lagerhaus erbaut , ferner erbaut eine
andere Firma eine Benzinzapfstelle für Auto -
mobile nebst einem großen Lagerschuppen und
Bürorä .«men . Verschiedene andere Nenbanten
sorgen dafür , die Wohnungsnot etwas zu mil -
dern .

bld . Albbruck bei Waldshut . 11. Nov . Im
Rathaus fand dieser Tage in Anwesenheit von
Vertretern des Bezirksamtes . deS Wasser - und
Straßenbauamtes , mehrerer Gemeinden , sowie
zweier Vertreter der Konzessionäre für da ?
Kraftwerk Dogern eine einaehende Aussprache
über die Einwendungen und Bedenken der be -
treffenden Gemeinden gegenüber dem Kraft -
werkbau Dogern statt . Die Gemeinden
verlangten vor allem die Sicherung der Schä »
den . die durch den Kraftwerkbau entstehen .
Eine Reihe der von ihnen vorgebrachten Be -
denken konnte durch Dipl -Jng . Stuckt , Basel ,
behoben werden . Andere Einwendungen machen
dagegen noch weitere Verhandlungen zwischen
den Gemeinden und den Konzessionären nötig .
Die Gemeinden wandten sich gegen die Bestim -
muna der badischen Reaieruna . die es ihnen
nickt gestattet , direkt mit dem Kraftwerk Dogern
Lieferungsverträge abzuschließen , da alle diese
Verträge über das Badenwerk gehen müßten .
Nach neueren Plänen ist man von der im Früh -
jähr beabsichtigten Verlegung der Alb abgekom »
men. sie soll vielmehr ossen dem Rhein zuae-
führt werden . Zum Schlüsse wurde als wahr -
scheinlich angenommen , baß die Vorarbeiten des
umfangreichen Kraftwerkes Doaern im Lause
deS nächsten Jahres beginnen werden .

dz . Nbelsheim , 11 . Nov . Dieser Taie konnte
Gcndarmeriekommissar Sacherer sein 4 0 -
jähriges D I e n st i n b i l ä u m im badischen
Staatsdienst feiern . Das Ministerium des In -
nern ließ dem Jubilar ein Dank - und Aner -
kennuugsschreibeu überreichen .

Aus der Pfalz .
dz . Frankenthal , 11 . Nov . Bei Rexheim

wurde im Altrhein ein Heckt von 36 Pfund
und einem Meter Länge gefangen .

dz . Gerincrsheim , 11 . Nov . Dieser Tage kam
es in einer hiesigen Wirtschaft zwischen herum -
ziehenden Pferdehändlern nnd durchreisenden
Handwerksburschen zu Streitigkeiten .
Ein Pferdehändler wurde durch einen Hand -
werksburschen in die Halsschlaaader gestochen
und lebensgefährlich verletzt . Der Täter , ein
gewisser Renschke aus Braunschweig , wurde
verhaftet .

Die Post - das Mädchen für alles.
Von

^ ostrat Maeder . Dresden .

Es gibt wohl keine VerkehrSeinrichtnng , die
so allgemein von jung und alt , von arm und
reich benutzt wird , wie die Post . DaS ergraute
Mütterchen besteigt wohl keine Straßen - und
Eisenbahn mehr , um ihre Kinder zu besnchen ;
aber es schickt ihnen einen Brief oder eine Post -
karte als Sonntagsgruß . Viele wissen sicher
nicht , wo die Post überall mitwirkt . ES reizt
daher , einmal zu untersuchen , auf welchen ver -
schiedenen Gebieten sich die Deutsche Reichspost
betätigt .

Die Post verdankt ihre Entstehung dem Be -
dürfnisse der Nachrichtenübermittelung , und zwar
zunächst lediglich für Staatsangelegenheiten .
Sie wurde eine Befördernngsanstalt und diente
dann außer der Nachrichtenübermittlung der
Personenbeförderung nnd dem WarenanStaufch .
Heute erstreckt sich die Sachenbesörderung der Post
auf Briefe , Postkarten , Zeitungen . Drucksachen ,
Warenproben , Geschäftspapiere , Mtschsendungen ,
Päckchen und Pakete , aber nicht nur in Staats -
angelegenheiten , sondern sür jedermann .

Zu den zu befördernden Gegenständen ge-
hören auch Geld und geldwerte Sachen ( Wert¬
briefe , Wertpakete ) . Es handelt sich dann um
eine Geldversendung . Die wirtschaftliche Eni -
wicklung zwang aber bald zur Einführung ein -
facherer Formen des Zahlungsausgleiches . So
entstand der

Postbankverkehr
mit der Einrichtung der Einzahlungen nnd Aus -
zahlnngen auf Postanweisungen und der Nach -
nahmen und Postaufträge . Durch die Verbin -
dung des PostbankverkehrS mit !"" " Tn >i »rfehr
der Reichsbank — Ein - und Auszahlungen mit
Scheck - » ist der Barverkehr wesentlich herab -
gemindert worden . Die höchste Stufe in der
Entwicklung des NostbankverkehrS bildet der im
Jahre 1SVS eingeführte

Postübcrweisuugs - und Scheckverkehr
mit seinen billigen Ein - und Auszahlungen —
ebenfalls in Verbindung mit dem Reichsbank -
giroverkehr — und dem gebührenfreien bargcld -
losen Zahlungsausgleich durch Uebertragung
von Postscheckkonto ans Postscheckkonti . An dem
deutschen Postüberweisuiigs - und Scheckverkehr
nehmen heute rund 850 000 Postscheckkunden teil ,
ans deren Konten allein in einem Monate rund
45 Millionen Buchungen über rund 9X Mil¬
liarden Reichsmark ausgeführt werden . Dnrch
Anlage der Postscheckgelder in öffentlichen An -
leihen usw . und durch Bereitstellung solcher
Gelder für Kredite der Wirtschaft stützt die
Deutsche Reichspost den Geldmarkt und unter -
stützt die geldbedürstigen Kreise . Der Postscheck-
verkehr arbeitet billig lzum großen Teil gebüh -
rensrei ) , sicher , schnell und einfach und bietet die
Möglichkeit des Zahlungsausgleiches bis in die
weit abgelegenen Gebirgsdörfer hinein . Da die
im Postscheckverkehr aufkommenden Gelder der
deutschen Wirtschaft wieder zngnte kommen , so
müßte es Ehrenpflicht jedes Deutschen mit nen-
nenswertem Zahlungsverkehr sein , an diesem
Verkehr teilzunehmen und sich ein Postscheck-
konto anzulegen .

Wenn auf Verlangen des Absenders die Zu -
stellung eines Briefes an den Empfänger post -
amtlich beurkundet werden soll , so nimmt die
Post die Postzustellungsurkuiide auf und über -
sendet sie dem Absender . Um die Einziehung von
Wechseln nnd die Ausnahme von Wechselprotesten
zu erleichtern , hat die Reichspost das

Postprotestversahren
eingeführt , im Verfolge dessen die Post beanf -
tragt werden kann , Wechsel zur Zahlung vorzu - '

legen und , wenn die Zahlung unterbleibt . Pro -
. test mangels Zahlung nach den Vorschriften der
Wechselordnung zu erheben .

Die Empfänger von Postsendungen mit zoll -
Pflichtigem Inhalt vertritt die Post aus Wunsch
bei der Zollabfertigung dnrch die Postverzvllnng ,
indem Jie an Stelle deS Empfängers der Eröff -
nung der Sendung bei der Zollbehörde und der
zollamtlichen Abfertigung beiwohnt , den Zoll -
betrag verauslagt und darüber abrechnet .

An der Statistik des Warenverkehrs mit dem
Auslände wirkt die Deutsche Reichspoft mit .
indem sie die Wertzeichen zur Erhebung der
statistischen Gebühr vertreibt und indem sie die
vom Absender den Sendungen bei der Postein -
lieferung beigefügten statistischen Anmeldescheine
abnimmt , sammelt und an das Statistische
Reichsamt in Berlin einsendet . Die

Personenbeförderung ,
die früher zu den ausschließlichen Rechten der
Post gehörte , ist stets ein Zweig und eine Auf -
gäbe des PostwesenS im Deutschen Reiche ge-
blieben . Sie bildet auch heute noch ewe ver -
sassungsmäßige Aufgabe der Post . Die Entwick -
lung der Technik hat ganz von selbst dazu ge-
führt , daß an Stelle der Pferdeposten die Kraft -
posten getreten sind . , Die deutschen Kraftwagen
werden in diesem Jahre mehr als 40 Millionen
Kilometer geleistet haben . Mit der Einrichtung
der Sonderfahrten tExtrapoften ) , die als Aus -
flugs - , Rund - , Verguügnngs - und Gefellfchafts -
fahrten ausgeführt werden , stellt sich die Deutsche
Reichspoft in den Dienst weitester Kreise . Die
Entwicklung des Flugverkehrs veranlaßte die
Post bald , den

Lustpoftverkehr
einzurichten , und zwar nicht nur im Inland ,
sondern auch im Verkehr mit dem Ausland . Die
Luftpostznfchlagsgebiihren sind mit Rücksicht auf
den großen Zeitgewinn bei der BeförderungS -
dauer sehr gering . Es wäre zu wünschen , daß
sich die Bevölkerung ^ namentlich die Handels -
kreise , noch mehr alS bisher der Luftpostbeför -
derung bedienten .

Die Post erfüllt aber nicht nur wirtschaftliche ,
sondern anch allgemeine Kulturaufgaben . Zu
diesen gehört das

Poftzeitungöwese « ,
mit dem sich die Post schon seit dem Entstehen
der Zeitungen befaßt . Die Deutsche ZeitungS -
Preisliste enthält Taufende von deutschen und
Hunderte von ausländischen Zeitungen , die in
Deutschland durch die Post bezogen werden
können . An der

Ausführung der soziale » Gesetze
arbeitet die Post ebenfalls mit , und zwar einmal
durch den Vertrieb ivr Jnvalidenversicherungs -
marken und der Angqtelltenversichernngsmarken
und dann durch die Auszahlung der sozialen
Renten . Als solche gqlten : Unfall - . Invaliden - ,
Kranken -, Angestellten «, Alters - , Witwen , Wit -
wer -, Waisen - und Wvwenkrankenrenten . Die
Zahl der abgehobenen Renten beträgt in einem
Jahre viele Millionen , die Gesamtsumme der
Reuten beläust sich in einem Jahre auf viele
100 Millionen Reichsmqrk . In gleicher Weife
zahlt die Post

Militärversorgunpsgebtihruisse
für Renten - und Hinterjbliebenenbezüge aus ,
die sich in einem Jahre auch auf Hunderte von
Millionen Reichsmark bcla « fen . Au der Durch -
führung der Steuergefetze ist die Post durch den
Vertrieb der Wechselstempelmarken und Einkom -
menstcnermarken beteiligt . ^

dz . Landau , 11 . Nov . Der 27jähriae Land »

wirtSsohn Martin Grämlich aus Grünselo «

Hausen fuhr mit seinem schwerbeladenen Steine -

suhrwerk aus der Straßenbahn über eine
Mulde . G . stürzte ab . einer der schweren
Steine stürzte ihm nach und traf den junge »
Mann gegen die Wirbelsäule , so daß der Tov
alsbald eintrat . Drei Tage später wollte der
Verunglückte heiraten .

Serirktssaa !
dz . Mosbach , 11 . Nov . Ein 25jähriaes Slläi ) '

chett aus Binan wurde vom Schwurgericht we'
gen Meineids , den es in einer Strafsache
gegen eine mit ihm verfeindete Nachbarin ftelet «
stet hatte , zu einer Gefängnisstrafe oon siebe»
Monaten und 15 Tagen verurteilt . Lediglich
der Umstand , daß die Angabe der Wahrheit ^ c«
gen sie selbst eine Beleidigungsklage der Nach '
barin nach sich ziehen konnte , hat sie vor dam
Zuchthaus bewahrt .

Lunte LKvsMk
Ein verborgener Bricfmarkenschat, . In dem

Haushalt einer Londoner Familie wurde no »
der Hausfrau bei einem Durchsuchen alter Pd *
piere zufällig eine Briefmarkensammlung eni «
deckt . Wie sich herausstellte , war 6 !e Sammlung
über 80 Jahre alt und von dem Großvater des
Hauslxrrn angelegt . MeSand hatte ein .' Ahnung
von dem Vorhandensein der Briefmarken . Ei »
Tachoerstäiidiger prüfte die Sammlung und er«
klärte , sie fei eine der schönsten ihm Art aus
der ganzen Welt . Ihr Haupiwert besteht darin ,
daß sie eine große Menge Briesmarkenbogen
umfaßt . Derartige Blätter haben einen beson «
deren Seltenheitswert . Unter andcrm ist ein
ganzes Blatt von Cenlon - Marken vorhanden ,
eine Seltenheit , die bisher noch keine einzig «
Sammlung auszuweisen hatte . Man schätzt de »
Wert dieses Blattes allein auf etwa 30 000 , Ä.
Mit der Entdeckung der Sammlung fällt der
Familie ein Vermögen in den Schoß . In der
Zeit , als sie angelegt wurde , hatte die Dam in-
lung vielleicht einen Wert von rund 1000 M-
H - - ist sie gut das Dreihundertfache wert .

Sportspiel
Breitensträter schlägt Mchling .

Bet dem gestrigen Boxkampf in Dresden er«
reichte Breitensträter gegen den Würzburger
Mehling in zehn Runden einen hohen Punktsieg .

Fußball .
Tcrmluliftc für die Bezirks -Schluhrunde . 15. tU

Freiburg — K̂. F .B . (Vorrunde ). V . f . B . Stuttgart -- -
Sv .Kl . Stuttgart (Vorrunde ) . Birkenfeld —F .C . Plori «
heim ( Schluhrunbe ) . — 22 . II . : P forzheim— S tuttgar «
ter Kickers. Sv .Kl . Stuttgart —F .C . Freiburg ( 1.30 IM
uechm . ) . Heilbronn —K .F .B . V . f. B . Stuttgart —Bir¬
kenfeld . — 29 . 11 . : B . f. B . Stuttgart —Stuttgarter
Kicker». F .C . Freiburg —Heilbronn . Piorzheim — Sv .Kl.
Stuttgart . K .F .V — Birkenfeld . — 6. 12 . : Stuttgarter
Kickers—F C . Freiburg ( 1.30 Uhr nachm. ) . Oeilbronn —
V . f. B , Stuttgart . Birkenkid — Stuttgarter Sv .Kl . —
18. 12. : Freiburg - Pforzheim . Sv .Kl . Stuttgart — B . f.B-
Stuttgart . K .F .V .—Stuttgarter Kickers. Birkenfeld - -
Heilbronn . — 20. 12 . : Stuttgarter Kickers—Stuttgarter
Sv ^tl . F .C . Freiburg —V . f . B . Stuttgart Pforzheim -^
K .F .B . — 27. 12 . : B . f. B . Stuttgart —K .F .B . — 8. ! .!
Stuttgarter Kickers— Birkcnfeld . Sv .Kl . Stuttgart — He Ol¬
bronn . K .F .B .—Freiburg . F .C . Pforzheim —V . «. B -
Stuttgart . — 10 . 1. : Berbandsvokalspiele . — 17. l . ;
Heilbronn — Pforzheim . Birkenfelb — Freiburg . Sv -Kl.
Stuttgart —K .F .B . — 24. 1. : Berbaudsvokalfvicle . —
81. 1. : Stuttgarter Kickers— Hcilbronn . Tie Spiele fiif
den auf den Plätzen der zuerst genannten Vereine statt.

Autosxort .
Auiomobilinduftrie und Neiiiiveranltaltnogen . Der

Reichsverband der Automvbilinduftrie teilt mit : ? <r
Reichöverbaud der Autoinobilinduflri « bekblob einstlm «
mig . sich im nächsten Jahre an Rennverauftaltunaeii
irgendwelcher Art nicht zu beteiligen . Die Automobil «
induftrie ging dabei von der Ansicht aus , dafe sie alle
ihre Kräfte finanzieller , wirtschaftlicher und technischer
Art aus die Umstellung ber Fabrikation mit dem Ziel «
der Erreichung billigerer Herstellungskolden oenvcndcn
muh . Die Rennveranftalwngen erfordern nicht nur
große finanzielle Ovser , sondern bringen auch emvfind «
llche umfangreiche Störungen des Betriebes mit sich.

Reichsausschnß für Lcibeöttbnngcn u» d
Deutsche Tnrncrschast .

Unter dem Vorsitz des StaatsmiuisterS Dr .
S ch m i d t » O t t und unter Teilnahme des Geb .
G u e r i ch als Vertreter des RcichßministeriumS de?
Innern wurden die zwischen dem Deutlchen ReichSau ^
fchuß für Leibesübungen und der Deutschen Turner «
Ichaft bestehenden MeiuungöoerlchiedenheiM oon Seit
Vertretern eingebend und rückhaltlos durchgesvrochcn-
Durch diese offenen Ausfmachen wurde eine Reihe oo»
Misioerständn 'ifsen unt > Bedenken aufgeklärt , und di<
Grundlage eines neuen vertrauensvollen Zusammen «
arbeiten ? gesucht. Die eingeleiteten Verhandlung «»
werden fortgesetzt.

Literatur .
Almau «» 1824/1925 für Automobil - und Motorrad «

fvort . berausgegeben von O . Wittenberg '
Berlin . 190 Seiten Oktav in Ganzleinen -Einband ,
ö Mk . Berla « Klasing und Co ., Berlin W . 0.

Dieses in handlichem Taschenformat gehaltene , voi»
Verla « Klasing und Co . in »cdiegener Aufmachung
ausgebrachte Nachschlagewerk ist berufen , eine längst
fühlbare Lücke In unserem so mächtig aufblühenden Mo «
torenlvort auszufüllen . Mit vieler Liebe und Sorgfal «
ist hier zusammengetragen worden , was fowohl den
SvortSmann , als auch den sonstigen Privatfahrer , der
sein Kraftfahrzeug lediglich zu Berufs - oder Bergnii «
gungszwecken benutzt , gleichermaben interessiert .

Aus dem reichen Inhalt seien nur genannt : die Ge«
schichte und Gliederung unserer Automobil - und Mo «
torradfportverbände , die Zusammenstellung ber wichtig«
sten motorfportlichen Wettbewerbe des Jahres 1924 in»
den Resultaten , der Svortkalender 1025. die Zusammen «
stellung der Automobil - und Motorradivelttekorde l»«
wie ber deutschen Kilometerrekorde und der deutsche »
Kraftradmeister , die Biographien erfolgreicher Fahrer -
ferner die Gelchwindigkeitstabelle , die Reisen - und S*'!
genmahtabelle für Krafträder , die Belastungs - nn»
Luftdrucktafel für Autoreifen , die beiden Tafeln der
führenden Automobil - und Motorradtypen u . a. »l.
Ferner haben die neuesten gesetzlichen Vorschriften üb«r
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen einschl. Irr Berliner
VcrkehrSvrdnung sowie die Bestimmungen über de»
Grenzverkehr ulw . Aufnahme gesunden , so dah beion«
derS auch der Anfänger viel Wissenswertes aus diesem
sehr zu empfehlenden Werke schöpfen kann . Akt»ell<
und zum Teil reich illustrierte Abhandlungen namhal «
ter Fachleute unterbrechen dit trockene Statistik in
genehmer Weis« und geben dem Almanach « ine ganz
besondere Not «, so das, er sich bald einen festen Frenn «
deskreiS erwerben dürfte .
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